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Vivianis Arbeit in Washington.
Klärung dcr amerikanischen Politik.

VN Paris , 7. April . (Eigener Drahtbericht .) Dcr Washing¬
toner Vertreter der „Chicago Tribüne " sendet seinem Blatt folgende
Keldung : Die Politik , die die neue amerikanische Regierung durch¬
rühren wird , läßt siai wie folgt zusammenfassen : ,
, . 1 . Völlige Verwahrung gegen den Friedensvertrag von , Ver-
»llllles.

. 2 . Annahme der Resolution Knor . in der das Ende des Kriegs¬
zustandes zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland pro¬
klamiert wird .
. 3 Abschluß eines Sonder -Friedensvertragcs mit Deutschland, in
«ein die Frage der Entschädigung und aller aus dem Kriege hervor¬
gegangenen Probleme gcrgelt werden.
. 4. Der Resolution Knox n>ird eine Erklärung angegliedert , in
ver die Vereinigten Sraaten ihre Absicht bekunden, mit ihren frühe¬
ren Assoziierten zum Zwecke gegenseitiger Verständigung zu arbeiten ,
Alz der europäische Frieden durch eine Macht oder eine Gruppe von
-"labten bedroht sein sollte .
. . 5 . Annahme einer Separat -Resolution , in der betont wird , daß
vte Vereinigten Staaten sich mit den Alliierten darin solidarisch er- '
Aren das, Deutschland am Kriege verantwortlich sei und in der die
Verpflichtung für Deutschland erneut festgestellt wird , sich bis an die
augerste Frenze seiner Mittel der Wiedergutmachung zu entledigen .
. 0 . Unterhandlungen mit Großbritannien und Javan zum Zwecke
des Abkommens über die Herabsetzung der S e e r ü st u n g en .
^ 7. Allen Mächten werden -' ' orfthläge bezüglich t>er Bildung einer
Assoziation von Nationen zur Erlangung des Weltfriedens zugestellt.

dieser Assoziation nehmen die Vereinigten Staaten gemäß ihrer
-Politik des Nichteingreisens in europäische Angelegenheiten teil .

^ MTB . Bern , 7 . April . Zu der amerikanischen Note auf das
Memorandum des Ministers Dr . Simons schreiben die „Basler Nach¬
richten "

: Die Autwort ist ein sehr erfreuliches Dokument zur Zeit -
kklchichte . Die amerikanische Negierung konstatiere darin , daß Deutsch¬
land seine Wiedergutmachungsverpslichtunnen anerkennt . Sie weiss,
^aß ein gesicherter und gerechter Friede nicht besieht , und hält somit
Au Frieden von Versailles nicht als einen solchen. Sie will neue
Verhandlungen auf neuer Basis und erhofft davon gleichzeitig die
Erfüllung der gerechten Ansprüche der Alliierten und die Ermög-
" chung einer zufriedenstellenden Arbeit für Deutschland. Was will
Man denn von einem gesunden Menschenverstand mehr, als die ameri -
» nische Note enthält ? In Paris glaubt man für Deutschland eine
Enttäuschung, ia sogar, eine schroffe Absage herauslesen zu können .

scheint , daß die Note alles sagt, was man in Deutschland ver¬
nünftigerweise erhoffen k.inn .

Viv anis Propagandareise .
Vr. x . Eens , 7. April . (Eigener Drahtbericht .) Der offizielle
der Mission des Herrn Viviani hat mit einem großen Diner

beim Präsidenten Harding gestern sein Endo erreicht . Stefan Lau¬
sanne , der Lobredner Vivianis , versichert im „Matin "

, daß diese Mis-
sion nützlich und fruchtbar gewesen sei. Aber die Wahrheit ist,
daß sie nicht das geringste Resultat ergeben hat , daß Viviani in
den Vereinigten Staaten noch weniger Erfolg hatte , wie mit seiner
Propagandareije du. ch Südamerika , und daß die Enttäuschung dcr
französischen Oessentlichkeit hierüber allgemein ist. Stefan Lauzanne
muß übrigens selbst zugeben, daß die einzige Wirkung , die Viviani
erreichen konnte , nämlich, die Zusätze zu der Resolution Knox.
Frankreich nicht befriedigen können. Diese Erklärung sage nichts
über die deutsche Verantwortlichkeit am Kriege und auch nichts über
die deutsche Pflicht der Wiedergutmachung . Die Bemühungen
Vivianis sind jetzt vor allem darauf gerichtet, Aenderungen dieses
Zusatzes zu erreichen, und es scheint , wenn man den Berichten des
„Matin " glauben kann, daß in den betreffenden Kreisen Verhand¬
lungen hierüber gepflogen werden . Auf welches Ziel Viviani hin¬
arbeitet , wird in einem Washingtoner Havas -Tclegramm ganz
offen mitgeteilt : Frankreich möchte eine Erklärung der ameri¬
kanischen Regierung herbeiführen , die einem militärischen Bündnis
so ziemlich gleichkäme , und die also, wie bereits gestern erwähnt
wurde, den Garantievertrag ersetzen soll.

Indessen scheint man in Pariser politischen Kreisen nur geringe
Hoffnung auf Erfolg zu haben . Wenigstens äußert sich Pertinax im
„Echo de Paris " über das gegenwärtige Verhältnis zu den beiden
Ländern überaus heftig. Pertinax sieht in der Note, die Amerika
an die alliierten Negierungen gerichtet hat den Beweis dafür , daß die
Vereinigten Staaten alles , was seit November 1318 in Europa ge¬
schehen ist, als für Amerika nicht verbindlich betrachten. Man brauche
darum an der amerikanischen Freundschaft noch nicht zu zweifeln,
aber man müsse zugeben , daß alles noch einmal von Anfang zu be¬
ginnen sei , um die Zusammenarbeit zwischen den beiden Ländern ,
die Frankreich wünsche , herzustellen.

MTV . Paris , 7 . April . Stefan Laucanne berichtet dem Matin
aus Washington , Viviani habe gestern Washington verlassen und
werde nur' noch einmal dorthin zurückkehren , um sich zu verabschieden.
Viviani werde noch 17 Tage in Amerika verbleiben und die Zeit
dazu benutzen , um in öffentlicher Rede die Wünsche und Dankbar¬
keit Frankreichs zum Ausdruck zu bringen .

Paris . 8 . April . (Eigener Drahtbericht ) Um die deutschen
Anklagen wirksam zurückzuweisen , wird die französische Regierung
einen Ausschuß des amerikanischen Kongresses einladen , nach Frank¬
reich zu kommen , um zu sehen , was zur Wiederherstellung der Vernich¬
tung getan worden ist. Dieser Beschluß ist noch nicht endgültig , wird
aber von dem Minister sür die verwüsteten Gebiete , Loucheur , stark
befürwortet und soll auch die Unterstützung Briands haben.

Neue Zwangsmaßnahmen geplant.
e«. Paris , 7. April . ( Eigener Drahtbericht .) Ueber die An¬

wendung neuer Strasmaßnahmen gegenüber Deutschland nach dem
Mai schreibt der „Jntransigeant " : Entweder bezahlt Deutschland

^ zum 1 . Mai , oder die Alliierten werden sich neue Pfänder sichern,
^ ihnen gestatten werden , sich ohne weiteres an Deutschland bezahlt

Su machen . Allem Anschein nach haben die Verhandlungen der Alli¬
ierten über dies« Frage auch schon begonnen. So hatte Vriand
^ ute eine sehr lange Unterredung mit dem amerikanischen Botschaf -
^ 5 i « Paris , und Marschall Foch weilte ungefähr 2 Stunden bei
Millerand . Ferner sprachen hervorragende Mitglieder des Jndu -
strieausschAsses für auswärtige Angelegenheiten mit Pariser Ber¬
atern darüber , daß vor dem 1 . Mai eine Konserenz der alliierten
Ministerpräsidenten nicht mehr stattfindet . Die alliierten Regie-
^ ngcn sind darin grundsätzlich einig , daß die in London beschlossenen
Maßnahmen auch energisch durchgeführt werden müssen . Ueber die
Notwendigkeit neuer Maßnahmen xjegen Deutschland kann durch Ver¬
handlungen von Hauptstadt zu Hauptstadt und von Kanzlei zu Kanz¬
el eine Verständigung erzielt werden . Mit Befriedigung kann
Frankreich heute feststellen , daß olle alliierten Mächte im Prinzip

dem Standpunkt der französischen Regierung einig sind . Einer
^ r Alliierten hat den Standpunkt der französischen Regierung be-

in aller Form angenommen, und ein zweiter Alliierter wird
allerkürzester Zeit sein formelles Einverständnis gaben.

Die Spekulation auf das deutsche Poll .
^ Vr. ^ Ee„ k. 8. April . ( Eigener Drahtbericht .) Die Pariser
^ Ater bemühen sich , den Drohungen , die Briand in seiner Senats -
rede gegen Deutschland vorgetragen hat , einen möglichst großen Nach-
^ uck zu verleihen , ivdem sie darauf hinweisen, daß die Regierung

emein bewaffneten Vorgehen gegen Deutschland das ganze Volk
^

.
"ter sich haben würde. Die französische Oessentlichkeit ist heute

wieder von lautem Säbelgerassel benommen. Als Grundlage der
gegenwärtigen französischen Politik wird heute allgemein der Ver¬
mag von Versailles angenommen, doch betont der „Petit Patisien ",°ag die Abmachungen, die auf den verschiedenen Konferenzen getrof-
>en wurden , bestehen bleichen, jedoch nur in Fällen , wenn sie sich
" ' cht aus Deutschland, sondern auf das Verhältnis der Alliierten
Untereinander beziehen . In dieser Hinsicht dürste kein Mißverständ -

eintreten , weil sonst die Stellung Frankreichs gegenüber Eng¬
land und Italien geschädigt werden könnte. Der „Temps " möchte in
«einer Besprechung dcr Rede Briands die Reise des Ministers Simons
" ach Lugano dahin auslegen , daß. nachdem Deutschland in Amerika
^

' " e Enttäuschung erfahren habe , man nun das gleiche Manöver
Italien gegenüber versuchen wolle. Im Uebrigen glaubt der „Temps " ,
^ "d dieser Gedanke kehrt auf Kommando in allen Blättern wieder.

wenn die deutschen Großunternehmer sich nur ernsthaft bemühen
sollten , sie auch die nötigen Zahlungsquellen für die deutschen Wie-

ergutmachungsleistungen entdecken werden. Beweis dafür sei, daß
^ deutsche Regierung im Januar die Zahlung von IS Milliarden
^ oldmark in 5 Jahren als unmöglich erklärte , aber im März plötz-
" ch diese Summe beschossen wollte . Wenn aber wider Erwarten

'cfe Zahlungsquellen sich nicht finden sollten, so werde das deutsche
-
^ olk von seinen Führern Rechenschaft verlangen müssen, die es täu¬
schen und die Frankreich zwingen gegen seinen Willen ( ! ) Gewalt
^ zuwenden. Das .^ Zeurre" macht darauf aufmerksam, daß Vriand

über die Art des Vorgehens sich nicht näher geäußert habe , und daß
kein bestimmter Plan bestehe . HervS in der „Victoire " schäumt vor
Entrüstung über die deutsche Denkschrift an Amerika, die eine uner¬
hörte Beleidigung für Frankreich bedeute und verlangt die Anwend¬
ung des Vertrags in seiner ganzen Strenge mit Besetzung des Ruhr¬
gebiets und Westfalens und mit schärfster Auslegung der Abstimmung
in Oberschlesien .

Tie Zcrstörunft von Mikliardenwerten.
WTB . Berlin , 7 . April . Das Auswärtige Amt hat an die inter¬

alliierte Militärkcmtrolllommission folgende Note gerichtet: Die
deutsche Regierung hat Kenntnis davon genommen, dcß die Bot¬
schafterkonferenz ihren Vorschlag , die den augenblicklichen Bedarf über¬
steigenden Bestände an Ersatzteilen und Halbfabrikaten für Heeresgut
bis zum Eintreten des Bedarfsfalles im besetzten Gobiet lagern zu
lassen , abgelehnt und die sc-sortige Zerstörung dieser Vorräte verlangt .
Damit werden Werte von mehr als einer Milliarde Mark ohne mili¬
tärische Notwendigkeit vernichtet. Die deutsche Regierung ist ge¬
nötigt , ihr Budget in den ko-mmenden Jahren mit hohen Aufwendun¬
gen für den Bedarf der Wehrmacht zu belasten, die bei Annahme des
Vorschlages erspart worden wären . Die zur Durchführung
dieser Beschlüsse erforderlichen Anordnungen
werden erteilt .

Ter Beqwn dcS neuen .Zollregimes.
SS . Paris , 7. April . (Eigener Drahtbericht .) Eine Havas -

depesck>e aus Mainz besagt, daß die interalliierte Rhcinlandkoin -
mission im Einverständnis mit den alliierten Militärbehörden de ?
besetzten Gebietes heute abend den Befehl zur Errichtung des Zoll¬
korridors gemäß dem Beschluß des Wirtschaitsrates erteilt habe.
Das neue Zollregime wird bereits in den nächsten 48 Stunden regel¬
mäßig in Betrieb sein .

Tas Gesetz über Volksentscheid
N Berlin , 8 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schristlci-

tung .) Nachdem vom Reichsrat beschlossenen Gesetzentwurf über den
Volksentscheid soll der eigentliche Volksentscheid auf folgende Fälle be¬
schränkt bleiben : 1 . Wenn dcr Reichspräsident den Volksentscheid
über ein vom Reichstag beschossenes Gesetz einen Monat nach der Be¬
schlußfassung anordnet . 2 . Wenn ein Drittel des Reichstages ver¬
langt , daß die Verkündigung eines Reichsgcfctzcs auf zwei Monaten
ausgesetzt wird und innerhalb dicser Frist eine Zwangsfestsetzung der
Stimmberechtigten einen Volksentscheid beantragt hat . 5 . Wenn cin
Zehntel der Stimmberechtigten die Vorlegung eines Gesetzentwurfes
bcgchrt hat , und der begehrte Gesetzentwurf im Reichstage nicht un¬
verändert angenommen worden ist. 4 . Wenn der Reichspräsident bei
Meinungsverschiedenheiten zwischen Neichstag und Reichsrat über ein
vom Neichstag beschlossenes Gesetz Volksentscheid darüber anordnet ,
und 5 . wenn der Reichstag entgegen dem Einspruch des Reichsrates
cine Verfassungänderung beschlossen und der Reichsrat den Volksent¬
scheid anhängig gemacht hat .

Neben dem eigentlichen Volksentscheid wird in dem Gesetz auch
das Volksbegehren vorgesehen , welches in folgenden Fällen An¬
wendung findet : 1 . zu Gunsten des Antrags aus Volksentscheid über
ein Gesetz , dessen Verkündung auf Antrag von mindestens einem Drit¬
tel des Reichstags ausgesetzt wurde , 2 . zu Gunsten eines ausgearbei¬
teten Gesetzentwurses, den die Regierung dem Reichstag unterbrei¬
ten soll .

Für ein ungeteiltes Oberschlefien.
Eine deutsche Note an die Entente .

WTB . Berlin , 7. April . Die deutsche Regierung hat den Regie¬
rungen der Entente und der Interalliierten Kommission in Oppeln
folgende Note übermittelt :

Der Friedensvertrag von Versailles hat bestimmt, daß die ober«
schlesische Bevölkerung durch Abstimmung darüber entscheiden soll,ob sie mit Deutschland oder mit Polen vereint zu werden wünscht .
Die am 20. März vorgenommene Abstimmung !; at nach dem vor¬
liegenden Ergebnisse 717122 Stimmen für Deutschland und < 83 540
Stimmen für Polen ergeben. 6l!4 Gemeinden wiesen cine deutsche,597 Gemeinden eine polnische Mehrheit auf . Das oberschlesische
Land hat sich demnach mit fast zwei Drittel seiner Einwohner und
mit der überwiegenden Zahl seiner Gemeinden dafür entschieden ,beim Deutschen Reiche zu bleiben , mit dem es seit 700 Jahren vereint
gewesen ist und dem es seine Kultur sowie seinen wirtschaftlichen
und sozialen Aufstieg verdankt-

Die Abstimmung hat ergeben, daß das gesamte, der Volksbefra,
gung unterworfene Gebiet mit deutsch und polnisch gesinnten Ele »
menten durchsetzt ist . Die deutschen Stimmen überwiegen in den
Sammelpunkten der Intelligenz , in allen Strichen mit fortgeschritte¬
ner landwirtWaftlichcr Kultur , sowie in den Ortschaften der hoch¬
entwickelten Industriegebiete . Wenn auch die gemeindeweise Ab¬
stimmung ledrglich als Wahlmodus angesehen werden darf , so sei
doch in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, daß unter den 004
Gemeinden mit deutscher Mehrheit sämtliche Städte des Ab¬
stimmungsgebietes und fast alle größeren Ortschaften sich befinden,
während die SS7 Gemeinden mit polnischer Mehrheit nur geringe
Einwohnerzahlen aufweisen und wirtschaftlich von untergeordneter
Bedeutung sind . Wie wenig die Sprachenfrage bei der Abstimmung
zum Ausdruck gekommen ist . erhellt aus der Tatsache, daß Dörfer , in
denen lediglich der oberschlesisch-polnische Dialekt gesprochen wird ,
häufig deutsche Majorität , fast überall aber starke deutsche Minorität
aufweisen und daß überhaupt ungefähr 40 Prozent der Bevölkerung
polnisch gestimmt, während KV Prozent den oberschlesisch-polnischen
Dialekt als Muttersprache sprechen. Das Ergebnis dcr Abstimmung
ist umso bemerkenswerter , wenn man sich vergegenwärtigt , unter wel>
chen Umständen die Wahlhandlung stattgefunden hat . Zunächst muh
hierbei erneut darauf hingewiesen werden , daß nach Artikel 1 . Ziff . d
des/Wahlreglements vom 30. 12. 20 alle erst seit 1904 in Ober-
schlesien angesessenen Personen ihres Stimmrechts beraubt worden
sind . Auf diese Weise ist ein großer Teil der Kräfte , die an dem Auf¬
schwung der oberschlesischen Industrie in hervorragendem Maße mit¬
gewirkt haben, von der Enrscheidkna über ihr Land ausgeschlossen
worden. Auch sei erwähnt , daß z . B . im Kreise Gleiwtz in 34 Ar¬
beitsbezirken mit über 100 Einwohner entgegen dem Wahlreglement
besondere Urnen aufgestellt worden sind .

Es muß ferner beachtet werden , mit welchen Mitteln die pol¬
nische Propaganda auf die Bevölkerung eingewirkt hat . Mit einem
an sich völlig wertlosem, aber in behördlicher Form gekleidetem Ver¬
sprechen der Zuteilung bestimmter Ackerparzellen
aus der zukünftigen Masse des auf ->uteilenden Großgrund - und
Staatsbesitzes wurden die leichtgläubigen Landesbcwohner ^ur
Stimmabgabe für Polen bewogen. Den betrügerischen Charakter
dieser lediglich auf Stimmenfang berechneten Aktion beweist die Tat¬
sache , daß bei vielen Gütern das drei - und vierfache des vorhandenen
Areals versprochen wurd ». Trotz ausdrücklichen Verbotes der inter¬
alliierten Kommission ist dieser Stimmenkauf bis zum Abstimmungs¬
tage betrieben worden und hat naturgemäß eine starke Wirkung — be¬
sonders in den Kreisen Groß -Strehlitz , Oppeln und Tarnorvitz
erzielt . Ganz besonders ist aber bei der Veuzertung des Abstimmungs¬
ergebnisses die nach einem klar erkennbaren Plan durchgeführte terro¬
ristische Wahlbeeinflussung in Rechnung zu stellen , dcr den deutschen
Abstimmungsberechtigten gegenüber von polnischer Seite ausgeübt
worden ist. Seit dein Augustausftand 1320 hat die Verfolgung deutsch-
gesinnter Personen in den Kreisen Pleß . Ratibor . Kattowitz und Tar -
nowitz nicht aufgehört . Der von den Polen geübte Terror steigerte
sich , je näher die Abstimmung heranrückte. Ein offenes Bekenntnis
zum Deutschtum, geschweige denn ein Werben für die deutsche Sache
rvar in diesen Gebieten fast unmöglich. Alle Personen , die aus ihrer
deutschen Gesinnung keinen Hehl machten , waren Mißhandlungen
und Schädigungen ausgesetzt und mußten ihren Mut nicht selten mit
dem Leben bezahlen. Selbst die unter dem besonderen Schutz dcr
interalliierten Kommission stehenden Mitglieder der paritätischen
Ausschüsse blieben vor Verfolgungen nicht bewahrt . Einig « wurden
ermordet,' cine ganze Anzahl von ihnen mußte ihr Gebiet verlasse».

So wurde unter fortgesetzten Drohiingen und Gewalttaten ein
Zustand der Vcrängstigung und Einschüchterung geschaffen , indem die
eigentliche Wahlbeeinflussung mit Aussicht auf Erfolg einsetzen
konnte. Man redete der Bevölkerung ein , daß die Stimmabgabe
nicht geheim bleiben werde, drohte ihr schwcrc Verfolgung an und er¬
reichte auf diese Weise , daß viele nicht ihre Stimme für Deutschlind
abgaben . Sogar bis in die Wahllokale hinein wurde die terroristische
Beeinflussung fortgesetzt . Wenn am Wahltage selbst rein äußerlich
Ruhe herrschte , so ist das nur ein Vcwcis für die straffe Disziplin der
polnischen Organisation und für die gute Regie der Propagandastelle ,
die offenbar Wert darauf legte , den Anschein einer unbeeinflußte »
Abstimmung hervorzurufen . Aber die Mißhandlungen , die unmit¬
telbar nach Schluß der Abstimmung wieder einsetzten , zeigten um s»
dcutlichcr, wic recht di » deutscheesinnten Wähler hatten , die ausg «
stoßcnen Drohungen ernst zu nehmen . Typisch ist übrigen , daß z . B.
in Ortschaften des Kreises Nybnik , Radoschau, Zervionka und Naudci
in dcnen militärische Besatzung lag , und die ihre Bevölkerung na .,
durchaus nicht weniger polnisch sind , wie die umliegenden unbesetzten
Orte , die Abstimmung eine deutsche Mehrheit ergeben hat , cin Be¬
weis für die Wirkung dcs Terrors .

Die deutsche Regierr -ng beehrt sich , in der Anlage eine Denkschrift
zu überreichen, die gestützt auf eine große Anzahl besonders markanter
und nachgewiesener Einzelfälle rin Bild von den Zuständen im Ab¬
stimmungsgebiet vor und während der Abstimmung gibt . Die Denk «
schrift erbringt den klaren Nachweis, daß in den einzelnen Landes «
tilen , namentlichen den Kreisen Pleß . Nybnik und Tarnowitz die
planmäßige Terrorisierung der deutschgesinnten Bevölkerung eine un¬
beeinflußte Stimmabgabe nicht ermöglicht hat . Tausende von Stim «
men sind unter Zwang abgezogen worden . Es scheint geboten, auch
diese Tatsache bei der Bewertung des Abstimmungsergebnisses zu
berücksichtigen . Wenn trotz des mit der Landesausteilung betriebe«
ncn Stimmenkaufs und trotz der wirksamen terroristischen Wahlbeein¬
flussung cin Abstimmungsergebnis erzielt wurde , das nur wenig hin¬
ter einer deutschen Zweidrittelmehrheit zurückbleibt, so ist an dem
klaren Willen des oberschlesischen Volkes, zum deutschen Reiche zu
gehören, nicht mehr zu zweifeln . Die Abstimmung kann des¬
halb nur die e nd gültige Vereinigung des gesam¬
ten oberschlesischen Gebietes mit dem deutschen
Reiche zur Folge haben . Hierfür sprechen aber nicht nur die
Zahlen dcr Abstimmung selbst , sondern auch die wirtschaftlichen und



Felke » . SsLisShe Presse . MittaMM . Freitag , vea s . April Igst . Nr . Mt . ^

geographischen Gesichtspunkte , di« nach dem Friedensvertrag Berück¬
sichtigung zu finden haben .

Dem Oderstrom folgend haben sich die wirtschaftlichen Beziehun '
«en des oberschlestschen Landes in engster Wechselwirkung mit den
Grenzen des deutschen Wirtschaftsgebietes entwickelt . Die deutsche
Landwirtschaft gab Oberschlesien den Zuschuß an Lebensmitteln , den
es nicht selbst hervorbringen konnte . Die deutsche Industrie lieferte
Maschinen , Materialien und Bekleidungsstücke , der deutsche Geldmarkt
stellte Kredite und Kapital zur Verfügung , und an deutschen Lehr¬
anstalten wurden die Beamten und Arbeiter herangebildet , die die
«berschlesische Industrie auf ihre jetzige Höhe gebracht haben . Anderer¬
seits ist das deutsche Wirtschaftsgebiet der wichtigste Abnehmer ober -
Mesischsr Boden - und Industrieprodukt « . Auf das deutsche Absatz¬
gebiet kann Oberschlesien nicht verzichten . Die oberschlestsche Industrie ,
auf der der Wohlstand der gesamten Bevölkerung beruht , ist damit
untrennbar mit dem deutschen Wirtschaftsgebiet verbunden . Nur die
Vorzugsstellung , die ihr dort eingeräumt war , hat die Lebens - und
Konkurrenzfähigkeit erhalten . Sie von Deutschland trennen , heißt
sie vernichten . Aber auch an sich bildet das oberschlesische Wirtschafts -
««biet ein einheitliches Ganzes . Die landwirtschaftlichen und
industriellen Teile ergänzen sich und ebenso ergänzen sich in eine ? fürdie Produkte äußerst vorteilhaften Weise die verschiedenen ^ ndustrie -
reviere untereinander . Darnach ist die oberschlelische Industrie ein
auf natürlicher Grundlage aufgebautes Werk und in seiner Voll¬
kommenheit ein höchst komplizierter Organismus . Ein Eingriff ist
nicht möglich , ohne das Tanze zu schädigen und Oberschlesien der
Verelendung preiszugeben .

teilt , oersündigt sich an dem
« be rs ch le sr sch en Volk , das durch Sprache , Kultur und Orga¬
nisation , sowie in seinem Geschicke miteinander verbunden ist . Auf¬
gabe der staatsmännischen Entscheidung , für die die Volksabstim¬
mung die Grundlage bilden soll, kann es unmöglich sein , diese durch
tausendzahrige Entwicklung geheiligten Zusammenhänge zu zerreißennnd unter sche malischer Bewertung lokaler Abstimmungsergebnisse

sich sur Deut,chland entschieden . D,e demokratische,iPri !-?i ? icn verlangen ,
^ ß dieser Mehrheitswille zur Durchführung kommt . ^.' ie Berück¬
sichtigung des Wun 'ches der Minderheit darf nicht dazu führen , daß
Um Schaden des Ganzen sowie zum Schaden etwaiger abgetrennter

zerrissen wird . Das will auch das ober -
zchlisl,che Volk nicht . Durch die seitens des deutschen Reiches gewählteoundes staatliche Autonomie wird Oberschlcsien in der Lagesein , die Verfassung und Verwaltung seines Landes so einzurichten ,wie es der besonderen Eigenart seiner Bewohner entspricht , hierbeiwerden auch die Wünsche derer ihre Befriedigung finden , die bei der
jetzi^ n Volksbefracnmg in der Minderheit geblieben find .Die deutswe Negierung beehrt sich daher unter Ueberre '.mung

. xd,e wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
k ^

-^ u . scHland, sowie eines Gutachtens üöer die roir »--
svzaftltch« Einheit Obmchlesiens . den Antrag zu stellen , das ge¬samte o b « rs >y l e fisch e Abstimmungsgebiet ungeteilt

-
" deutschen Reiche zuzusprechen . Die deutsche Re¬

gierung stellt dle,en Antrag in der festen Ueberzeugung .. daß OSer -
Zchlesien ebensowenig ohne Deutschland leben knnn . wie Deutschland«hne Ob - rschlssien nicht in der La « sein würde , sich wirtschaftlich zuvlen und seine Leistungsfähigkeit wiederzugewinnen . Jede andere
Losung wurde auch dem Friedensvertrag zuwiderlaufen , der im Ge-
«ensatz zu den Vorschriften über die Abstimmung in Schleswig eine

nicht vorsieht . Die Zuteilung des grämten ober -
Ichlefischzn Gebietes an Deutschland wird «ine starke polnische Minder -
Aeit m diesem Teil des Reiches belassen . Die deutsche Regierung ist

Möschen Regierung alle Garantien zu bieten , die zum
Schutze der Minderheit für erforderlich erachtet werden . Sie glaubt ,
Ä .

^ Gelegenheit darauf hinweisen zu sollen , wß bei der
Schaffung des polnischen Staates eine weit größere Minderheit von
5 . Deutschen von Deutschland losgerissen wurde . Die
Zeutsch« Regierung würÄe sich ferner verpflichten . Polen unter sor -
, U5SweN«n Bedingungen die für seine Wirtschaft erforderlichen
schien und sonstigen Erzeugnisse aus Oberschlesien zu liefern . Klange
As überaus reiche polnisch - Kohlenlager noch nicht erschlossen ist.
Ausweislich der in der Anlage überreichten Karte , die auf Gutachten
polnischer und österreichischer Geologen beruht , ist dieses polnische
^ ohlengebiet um mehr als die Hälfte größer als d -r Anteil , denOber ' chssien an Steinkohlenbecken besitzt Die deutsche Regierung würde
auch bereit sein weitgehende Hilft bei der Erschließung dieser im pol¬nischen Gsoiet liegenden Bodenschätze zu leisten .

Die VeMchrift .
MTV . Berlin , 7. April . In der der deutschen Swt « betr . Ober -

schlesten beigefügten Denkschrift wird ein umfassendes Material das
den Umfang eines dicken Buches hat , über die polnische Wahlbeein -
slussung gegeben . Aus dem ihr beigegebenen Vorwort ist zu ent¬
nehmen , daß überall da , wo sich die Bevölkerung schutzlos fühlte ,
und das Eintreten für di « deutsche Sache eine Gefahr für Leben
und Eigentum bildete , die Abstimmung besonders beeinflußt war .
Daraus erklärt sich auch die Verschiedenheit der Abstimmungsergeb¬
nisse in dem Gebiet , das etwa durch die Linie Weischnik ( Kreis
Loebschütz) - Zawadzki — GroUtrehlitz —Kosel und dem Laufe der Oder
bis Oderberg begrenzt wird ; denn diese Linie füllt ungefähr mit
der Lini « zusammen , bis zu der sich der Augustaufstand des Jahres
1S20 ausgedehnt hat . In diesem Gebiete waren polnische Sokols
nach wie vor bewaffnet , und innerhalb dieser Linie sind es besonders
die Grenzgebiete , die schutzlos dastanden , da sie allen Einwirkungen
» nd Einfällen der über die Grenze kommenden polnischen Banden
ausgesetzt waren Brennpunkte der Unruhen waren besonder « die
Kreise Rybnik und Pleß und hier wiederum der Grubenbezirk von
Zyilslai und der gesamte Südbezirk des Kreises Kattowitz und der

/ veckiM unä Mligion
'

) .
Kon Prof . Dr . med . et Dr . phil . F . Köhler .

Wer sich mit den Beziehungen der Medizin zur Religion
Pedonklich beschäftigt , wird siw bewußt , den historischen Boden , wie
ihn die Geschichte der Kultur darbietet , betreten zu müssen und ande¬
rerseits die hier sich ergebenden engen Beziehungen in ihrer Trag¬
weite für die Frage , was h . ute noch Medizin und Religion mitein¬
ander zu tun haben , sowohl in allgemeinem Belang wi « in persön¬
licher Auseinandersetzung , prü ' en und auf sich wirken lassen müssen .
N - r Wert dieser Fragestellung geht über den einer akademischen
Krage weit hinaus , er liegt >n ganz besonderem Maße auf psycho¬
logischem Gebiet . ab >.r auch der Komplex der großen sozialen
Fragen — Fürsorgewesen , Armenpflege , Krankenhauswesen um¬
fängt das Problem Medizin und Religion in ihrer Scheidung
von einander und in ihrer Verkettung miteinander . Psycholo¬
gisch stellen wir einerseits das Bedürfnis des Menschen an reli¬
giösem Eeistesgehalt . andererseits ven Trieb zur Erkenntnis natur -
zesetzmäßiger materialistischer Zusammenhänge fest. u . es bildet unsere
Ausgabe , diese beiden geistigen Eigenschaften der Menschenseele in ein
jlonsonierendes Verhältnis zueinander zu bringen .

Die Medizin sieht in der Religion und ihren Auswirkungen ihre
Stammutter , von der sie sich allmählich im Gange der Kulturent -
wicklung loslöste In ihren Kinderjahren ist die Ausübung der Heil¬
kunde völlig im Banne der Religion gewesen , und bei zahlreichen
unkultivierten Völkern ist es noch heute so. Mit dem geistigen Fort¬
schritt der Menschheit entwickelt sie sich zur selbständigen Wissenschaft
» nd geht ihre eigene Wege , Dieser Entwicklungsgang der Medizin
ist aufs engste verknüpft mit der Wendung menschlichen Denkens und
Fühlens . welche sich vom Staunen , von der Ehrfurcht vor dem Un¬
berechenbaren und Unsichtbaren zur Erkenntnis des Gesetzmäßigen
und Verhütbaren hin vollzieht . Auf niedriger Kulturstufe erscheint
der Mensch inmitten der gewaltigen Natur , welche ihm zermalmende

») Anmerkung der Schriltleitung : In unserem Bestreben neben den
lein wissenschaftlich -praktischen Fortschritten unliren Lesern von Zeit zu
Zeit In groben Ziigeu auch Abhandlungen zu dringen , die den Arzt über
« kluellcre , die Medizin cngberiihrcnde Sreuzsragen ausllSren , bringen wir
hier den AtzSzua aus einem Vortrag des den Sivsl ganz beherrschenden
« utor ».

Kreis Tarnowitz . In Städten und stadtähnlichen Sicdelnngen , die
Schutz gegen polnische Gewaltakte boten , wurde deutsch gestimmt .
Schon in den Außenbezirken wurde viel stärker polnisch gestimmt
als wie in den befriedeten Innenbezirken .

In Rybnik , Pleß und im Süden des Kreises Kattowitz ist seit den
Augusttagen ein öffentliches Werben für die deutsche Sache nahezu
unmöglich gewesen , während die Polen ihr « Werbearbeit ungehindert
betreiben konnten . Die Terrorfälle steigerten sich insbesondere seit
der bekannten Rede Korfantys in Rosenberg , in der er zur offenen
Gewalt gegen die Reichsoberschlesier aufforderte . Tatsächlich wurde
auf Veranlassung des polnffchen Plebiszitkommissariats fast in keiner
ländlichen Ortschaft dieses Gebietes den Abstimmungsberechtigten aus
dem Reiche Unterkunft oder Aufenthalt gewährt wegen der polnischen
Drohung , daß die Häuser , die gegen diesen Beschluß handeln würden ,
in die öuft gesprengt werden würden . Die Gemeinden hatten aus¬
drücklich eine Haftung für den Schaden abgelehnt . Der Terror stei¬
gerte sich seit den Einreisetagen gegen jeden , der verdächtig war ,
deutsch zu denken . Er erfolgten verschiedene Ueberfälle auf Deulscy-
gesinnte , Handgranatenattentat « gegen Häuser , die Abstimmungs¬
berechtigte aufnehmen wollten . Deutsche Arbeiter wurden von ihren
Arbeitsstätten vertrieben , schwer mißhandelt und sogar ermordet . Die
deutschen Mitglieder der paritätischen Ausschüsse mußten vielfach ihre
Aemter niederlegen unter den Drohungen , sonst ermordet zu werden ,
was in einigen Fällen tatsächlich erfolgt ist. Ein deutsches Abstim¬
mungsauto zu benutzen , war wegen der häufig vorkommenden Auto -
übersälle schließlich unmöglich geworden . Bei dem Autoüberfall in
Staude wurde ein Deutscher erschossen und sechs schwer verletzt . Viele
Dörfer waren für jeden Deutschen eine Hölle . Auf die Hilferufe der
deutschen Bevölkerung wurde geantwortet , man verfüge nicht über
genügend Truppen . So bemächtigte sich der Bevölkerung schließlich
das Gefühl vollkommener Verlassenheit . Der durch den Terror plan¬
mäßig herbeigeführte Zustand der Einschüchterung Lauerte an . Die
gewaltsame Wahlbeeinflussung setzte polnischerseits in den letzten
Tagen vor der Abstimmung mit aller Gewalt ein . Die von Korfanty
organisierte Oberschlestsche Volkspartei erließ einen Aufruf , in dem
es hie » , kein Mensch könne gehindert werden , den deutschen Stimm¬
zettel öffentlich zurückzuweisen . Jeder wußte , daß er es schwer büßen
müßte , wenn er nicht nach diesem Vorschlage gehandelt hätte . In
den Tagen vor der Wahl wurden die blutrünstigsten polnischen Droh¬
briefe versandt . Der Terror hielt weiter in der Nacht zum 20. März
an . In dieser Nacht hörte man von jenseits der Grenze starke Deto¬
nationen und volnisches Freudenschießen , das von der verängstigten
Bevölkerung als Zeichen der bereitstehenden polnischen Armee ge¬
deutet wurde . ^

Der Wahltag selbst bot äußerlich das Bild vollkommener Ruhe ,
was ein deutlicher Beweis dafür ist . daß der vorangegangene Terror
lediglich polnische Regie war . Am Wahltage waren die Straßen vor
den Wahllokalen von halbwüchsigen Burschen mit dem Abzeichen des
polnischen Adlers bevölkert , die jeden , der zur Wahlurne ging , genau
musterten . Diese Burschen standen auch im Wahlraum , schauten in
die Wahlzelle hinein . An vielen Stellen gaben die polnischen Wahl¬
vorsteher nur polnische Stimmzettel aus . Die polnischen Beobachter
sorgien dafür , daß ein Umtauschen nicht möglich war . Die deiitlchcn
Ausschußmitglieder wurden vielfach vor der Feststellung des Wahl¬
ergebnisses entfernt . Trotzdem das Material über Verstoße gegen die
Wcchlvorschriften schon erdrückend ist, entziehen sich viele Fälle der
Feststellung , da die Bevölkerung angesichts des entsetzlichen Terrors
nach d-̂ r Wahl keine Aussagen macht . Es ist erstaunlich , daß in den
Kreisen Rybnik , Pleß , Kattowitz und Tarnouvtz bei diesem Terror
sich noch so viele deutsche Stimmen gefunden kMen .

Die nach einem einheitlichen Plane arbeitende polnische Propa¬
ganda hat aber auch an die niedrigsten Instinkte appelliert . Kor¬
fanty nahm in demagogischer Weise ein ? AckerVerteilung vor , indem
er in ausgelegten Parzellenbuchern jede gewischte Ackermenge nach¬
weislich eintragen ließ . Polnische Stiinmenkänfe unk der durch
Korfanty veranlaßt « Geaenaufruf au ? den Aufruf der deutschen
Montanindustrie vervollständigen da « Vild . In diesem Geaenaufrut
erklären Angehörige polnischer Organisationen der Arbeiterschaft . d?ß
sie und nicht die alten Mntsauger des Arbeiters die wahren Eigen¬
tümer der Gruben und Hütten seien .

Das Vorwort der Denkschrift erinnert schließlich an den schweren
Mißbrauch her polnischdenkendcn Geistlichkeit mit der Religion . Sie
führt u . a/das Beispiel des Pfarrers von M ^rklowitz im Kreise
Rybnik an , der seiner Gemeinde am Abitim niungs <vge sagte , daß die
Hand verdorren würde , die einen deutscheil Stimmzettel abgebe . End¬
lich wird auch auf die niederträchtige polnische Propaganda mit
Ansichtskarten mit den Bildern verstümmelter Personen aus Kem
Aiigustaufstande Bezug genommen , welche die Aufschrift tragen , daß
es allen , die deutsch abstimmen , ebenso ergehe . — Das Vorwort
schließt ! Die Drohungen und die Mahlbeeinflussung haben eine
derartia starke Wirkung auf die seit Wochen verängstigte und schutz¬
los gelassene Bevölkerung ausgeübt , daß dir Abstimmung sich in
keiner Beziehung als der Ausdruck eines freien Ungehinderten Volks¬
entscheides angesehen werden kann .

»
WTB . Berlin , 7. April . Die Denkschrift über die wirtschaftlichen

Beziehungen zwischen Oberschlesien und Deutschland weist nach, d^ ß
die oberschlesische Industrie mit dem Deutschen Reiche auf da ? in¬
nigste verbunden ist und nicht ohne schwerste innere Schädigung dieser
Industrie losgelöst werden kann . Deutschland ist der Hauptabnehmer
für oberschlestsche Kohle . Ein « Loslösung von Deutschland würde
einen großen Mangel an Grubenholz bewirken . Für Gießerei - und
Roheisenprodukt « ist die Zufuhr niederschlefischcn Koks unbedingt er¬
forderlich . Oberschlefien hat kein ausreichendes Erzlager . Da -Z Erz
kommt aus Schweden und Westdeutschland . Bei der Abtrennung
würden die Erzzufuhren durch den Stand der polnischen Valuta aufs
äußerste gefährdet werden . Die Erzzufuhren aus Süd - . Mittel - und
Westdeutschland würden wegfallen , wenn diese Erze für di ? andere
deutsche Industrie Verwendung finden müßten . Das für Oberschle¬
fien erforderliche Eisen käme zu 80 Prozent aus Deutschland . Das
Zinkerz werde aus Deutschland geliefert , desgleichen der Ton und

Naturereignisse wie Erdbeben , Ueberschwemmungen , Feuersbrünste ,
Seuchen und ganz allgemein Krankheit und Tod beschert , wehrios
und solchen widrigen Mächten preisgegeben , welch« die Selbstbehaup¬
tung und den jedem Lebewesen innewohnenden Willen zum Leben zu-
schande machen , sodaß sich der Mensch nach Hilfe umsieht .

In dieser Ohnmacht gegenüber den Naturkräften und in dieser
Verletzung des Lebenswillens liegen die Wurzeln der Religion be¬
schlossen . Sie stellt in ihrem innersten Wesen den Wunsch der
Menschheit dar nach Erlösung , nach Ruhe und Selbstbehauptung , und
die Erfüllung dieses Sehnens kann sich nicht ohne Kampf gegen die
Natur vollziehen , die so mitleidslos erscheint und gefühllos hinweg¬
braust über Menschenwerk und Menschenglück , sei es . daß ein Stl ^ m
die einfache , mühsam errichtete Wohnstätte hinwegfegt , sei es .
vom Schlangenbiß oder vom fleischlüsternen Raubtier der wehrlose
Mensch zum Opfer d- s Tcde - gemocht wird . In diesen dauernden
Gefahren flüchtet sich der Mensch hilfesuchend in die Einsamkeit seiner
Seele , und hier keimt in ihm der Glaube an die Rettung auf . Er
schafft sich die sichtbare oder die unsichtbare Gottheit , begabt mit
Allmacht und Erbarmen mit dem wehrlosen Menschen .

Es sind zunächst die Naturmächte selbst , welche er personifi¬
ziert . In der Vielheit der Erscheinungen hat die Wendung der reli¬
giösen Ausübung zum Fetischismus und zum Dämonen¬
glauben ihren Grund . Diese Form der Religion hat etwas Naives
an sich , frei von allem ethischen Beigeschmack. Es ist ausgesprochene
Niitzlichkeitsreligion .

Opfer und Gebet als Bestandteile der religiösen Auswirkung um¬
ranken das Tagewerk der Familie , des Stammes , und durchdringen
das kampferfüllte Leben . Es formen sich die religiösen Gebräuche
zum nationalen Element , und es wird die Religion allenthalben
zu einer kennzeichnenden Signatur der einzelnen Völker in politisch
trennender Tendenz . Stammesgötter und Nationalgötter ruft die re¬
ligiöse Fantasie ins Leben und von ihrem Schutze und ihrer Führung
beschattet zieht man in den Kampf , wenn bösgesinnte Nachbarn den
Stamm oder das Volk bedrohen . So verknüpft sich auch in ganz be¬
sonderer Weise Krankheit und Tod mit religiösen Elementen
des Denkens und Empfindens . Bildet sich mit der Entwicklung des
religiösen Kultus als die den Göttern besonders nahestehende Kaste
die Pricsterschaft aus , so fällt diesen Bevorzugten auch die Rolle des
Medizinmannes zu , des Helfers und Vermittelers überirdischer Kräfte
gegenüber den Krankheiten , welche auf niedrigster Kulturstufe al ?

chemische Produkte . Polen kann keinen entsprechenden Ersatz bieten ,
ebensowenig für Maschinen , Ersatzteil « usw . Die besten Kräfte wu
den das oberschlestsche Land verlassen . Deutschland andererseil
würde durch den Verlust von Oberschlesien eines großen Teiles sein . r

Kohlen und anderer oberschlesischer Produkte beraubt . Gleichzeiiig
würde ihm eines der wertvollsten inländischen Absatzgebiete genom¬
men . Eine derartige ungeheure Verschiebung seiner Existenzbedin¬
gungen könne Deutschland nicht ertragen .

In einer anderen Anlage wird eingehend die inner « Zusammen »

geHörigkeit der in ganz Oberschlesien verstreut liegenden Werke nach»

gewiesen , die eine Teilung in keiner Weise zulassen .

Neuer Milchpreis in Württemberg .
tr . Stuttgart , 7. April . Diebin Württemberg sei einiger Zeit ge¬

führten Verhandlungen wegen Neufestsetzung des Milchpreises nähern
sich dem Abschluß . Voraussichtlich wird es zu dem von Regierung ? '

seite vorgeschlagenen Erzeugergrundpreis ab Stall von 1 .3V -K für
das Liter Vollmilch kommen , zu dem noch Zuschläge für die auf Grund
eines Lieserungsvertrags gelieferte Milch hinzutreten würden Unter
Einrechnung der Vertragszuschläge würde sich hernach der El ?euger -
preis ab Stall für Verarbeitungsmilch in d ?r Regel auf 1 .4l> und
für Frischmilch in der Regel auf 1 .50 »X stellen . In Bayern ist
eine entsprechende Regelung beabsichtigt .

Aus Waden .
Zum Braudunglück in Suuthansen .

Minister des Innern Remmele sucht« gestern Sunt »

Hausen in Begleitung des Amtmanns von Reck , des Oberst
Blanken Horn und des Majors Winterer auf . Der Ministsr
drückte der Gemeindererwaltung und den katholischen Ortsgeistlich «n
das Beileid der Regierung und ihre Teilnahme zu dem schweren
Unglück aus und teilte mit , daß durch staatsministeriellen Beschluß
zur Linderung der ersten Not 40 MV Mark zur Verfügung gestellt
seien . Ferner solle eme Hundertschaft der Badischen Polizeigrupp «.
verstärkt durch Fachleute auf 150 Mann , bei der sofortigen Nieder -

legung der Hausüberreste und den weiteren Ausräumung ? »
arbeiten mitwirken . Der Minister bezeichnete es als wünschens¬
wert , daß die Felderbestellung trotz des Brandes in vollem Umfang «
ausgeführt und daß der Wiederaufbau beschleunigt werde .

Mit dem Gomeinderat wenden die Maßnahmen zur Lin¬
derung der Not besprochen . Man will zunächst Baracke »
ams Freiburg beschaffen , um die Obdachlosen und dos Vieh unterzu¬
bringen . Die Gemeinden Donaueschingen und Dürkheim
haben sich bereit erklärt , eine Anzahl Kinder aufzunehmen . Im Be¬
zirk hat sich ein Hilfsausschuß gebildet , der Spenden an Geld ,
Lebensmitteln , Kleidung , Futter , Saatgut , landwirtschaftlichen Ma »

schinden, Geräten usw . entgegennimmt .
Es ergeht ein entsprechender

Au fr » f an des ganze Land ,
denn 120 Atenschen haben weder Heim noch H«rd mehr und tragen
ihre einzig « Habe auf dem Leibe . Eingegangen sind bereits 12 00S
Mark von der Stadt Donau ^schingen und der gleiche Betrag von d« r

Fürstlichen Ctandesherrschaft . Das Bezirksamt hat den Viehhandel
unterbunden , um zu verhindern , daß Braiil >LeschädIgte ihr Vieh zu
Schleuderpreisen verkaufen . Der durch den Brand , der infolge des
herrschenden Nordcstwindes und Wassermangels « in« so ungeheuere
Ausdehnung gewinnen konnte und einen großen Teil des Orts in
einen wüsten Trümmerhaufen verwandelte , verursacht « Schaden
wird auf 6 l >is 7MillionenMarkgeschKtzt .

Wie weiterhin bekannt wird , hat das Präsidium des Badischen
Kriegerkundes zugunsten der betroffenen BHtglieder des Militär -
vsreins Sunthausen die Summe von 1000 Mark gestiftet . Die amt¬
liche Untersuchung über die Brandurfache ist noch im Gange und
dürfte mit Sicherheit ergeben , daß das Feuer durch das Zündeln
zweier Kinder entstanden ist.

ILO Mann von der Donaueschinger Reichswehr sind zu d«n Auf «

rämnungsarbeiten komniandiert worden . Alan spricht davon , dafl
leider auch verbrecherisches Diebesgesindel das furcht »
bare Unglück auszunutzen sucht«.

Ter Landtag
soll, wie die „ Mannh . Volksst .

" erfährt , zum Dienstag oder Mitt »

woch nächster Woche zu einer Sitzung einberufen werden .

Zu den kommunisti ? en Unruhen in Basen .

Das S ta a t s m i n i st er i u m hat sich in seine : letzten Sitzung
eingehend mit den Vorgängen in Karlsruhe und Mannh ein »
bei den Kommunistenunruhen besaßt . Di « Maßnahmen des Mi¬
nisters des Innern , die dieser in fortgesetztem Benehmen mit der»
Staatspräsidenten getroffen hatte , wurden dabei gebilligt und jur
zweckmäßig erachtet .

Nach den vorliegenden Nachrichten mußte damit gerechnet wer¬
den , daß die kommunistischen Führer au ? Grund von Weisungen , dl«
sie in Halle persönlich geholt hatten , ähnliche Absichten verfolgten w ' «
sie in Mitteldeutschland verwirklicht wurden . Es war daher . wie/ >?
einer amtlichen Auslassung betont wird , geboten , dem kommuni »ti¬
schen Wahnwitz mit Tatkraft und Energie «ntgegenzutreten .
etwaige Ausschreitungen im Keime zu ersticken. Hterb - i , st bedauer¬
licherweise Blut aefloisen , wofür jedoch die Polizei nicht verantwor . -
lich gemacht werden kann . Nur dem zielbewußten , umsichtigen uno

Machenschaften böser Geister , auch der Seelen Verstorbener , aufgefaßt
werden .

Mehr noch als die Krankheit hat die Erscheinung des T o?
des die religiöse Fantasie angeregt . Der Tod bildet in den meisten
Fällen den Auegang einer Krankheit und ist dem Menschen , st^
fern er noch lediglich v ->m Lebenswillen beherrscht ist . als ein UngUia
erschienen . Erst in späterer Z - it mit dem Auskeimen philosophischen
Denkens ist es dem Menschen gelungen , die Tatsache des To5es .
das Aufhören des menschliu ^ n Daseins auf der Erde der Schrecken
und des Leidwesens zu entkleiden , des Todes seelisch Herr zu wer¬
den . Es ist diese Großtat in erster Linie der abgeklärten religio ^
Philosophie Budhas auf indischem Boden nachzurühmen , und die gri ^
chische Philosophie , insbesondere der Stoa , ist von einer durchs
souveränen Stellung dem Todesproblem gegenüber erfüllt . In der
jüdisch -christlichen Religionsgeschichte erscheint es in engste :
Ziehung zu ethischen Momenten und damit tritt offenkundig etwa »
Neues von außerordentlicher Tragweite in den menschlichen A»«

schauungskreis hinein . Krankheit und Tod erscheiiien als U « '
Vollkommenheiten des Menschlichen , das Göttliche ist ewig-
frei von Krankheit und Sterblichkeit .

Wir haben in erster Linie festzustellen , daß mit der schärfer v >^
schriebenen Hcrausarbeitung des versönlichen Gottesglaubens
Gottesbildes die Unzulänglichkeit und der Reichtum an Leid im
!>en des Menschen zweifellos in besondere Beleuchtung gerückt wuroe .
Je mehr sich der Wert und die Absolutheit des Unsichtbaren , Ewige " »
dem Menschengemüt aufdrängt und Gegenstand der Sehnsucht unter
Maßgabe ethischen Wandels wird , desto tiefer sinkt das Stichhalt >S»
und das Wesen alles Irdischen und Menschlichen in seiner Dalles
geltung . Der Mensch , wie er hilflos in das Dasein hineintritt
ohnmächtig die Erde wieder verläßt , ist im Grunde nur ein Wand - r ^

»
zu lichten Höhen , er ist zu Erhabenerem geboren , als wie es die sün?
hafte , vergängliche Erde darzubieten vermag . Seine eigentliche
mat liegt in einem Jenseits , zu dem das Diesseits nur die sittliK '
Vorbereitung gewähren kann , ^

Diese Anschauungsweise ist die grundsätzlich religiöse , altchristl "??
und alle Milderungen oder Verschärfungen * welcher Gestalt sie
auch in der Geschichte des Christentums darbieten mögen , enthalt ^
im Grunde genommen nur den einen durchgreifenden Gedanke !»-
Alles Menschliche hier auf Erden ist etwas Unvollkommenes , das
einer ewigen Vollkommenheit abgelöst werden wird , deren der I > t "
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aufopfernden Verhalten der Polizei ist es zu verdanken gewesen , daß
ẑ uy« und Ordnung ohne noch größere Opfer aufrechterhalten wer¬
ben konnten .

. Staatsministerium hat daher den Minister des Innern be-
«uilragt ' den Dank und die Anerkennung der Staatsregierung
^ leitenden Persönlichkeiten ebenso wie den ausfiih -
envcn Organen der gesamten Polizei und der Gendarmerie

"uszusprcchen . »
dess

^ ^ " " uheim , 7 . April . Mit Geh . Kommerzienrat Dr . Haas ,
ann ? Hinscheiden wir bereits meldeten , ist eine der bekanntesten und
D

»" ehensten Persönlichkeiten der Stadt Mannheim dahingegangen ,
r. ,

-verstorbene hat den Grundstein zu einem der größten indu -
Aiai ^ r. Unternehmungen Mannheims , der Zellstosfabrik

, ^ f gelegt . Die Anregung zu dieser Gründung im Jahre
m- k Brüdern Rudolf Christian Haas und dem nun -

^verstorbenen Karl Haas aus . Eine gewaltige Erweiterung

BaLisöhe presse « Veite 3.

^ " land ) bei der Stadt Pernau . Im Kl
m »?.

k Russen zerstört . Der Verstorbene war ferner Vorsitzender
Aktiengesellschaften . Besonders eingehend betätigte er sich

. > humanitärem Gebiete . So war er Mitbegründer der Grog -
,> ^ og - Friedrich - IubiläumIpende , aus deren Kapital
„ ^ esungsheime erbaut wurden . Diesen beiden Gründungen licß
tun» ^ ' ne besondere Fürsorge angedeihen . Wegen diesen S if -

der Verstorbene von der Freiburger Universität mit dem
D« ä!" ' >chen Ehrendoktor ausgezeichnet worden . Politisch hat sich
sich » öaas wenig betätigt , aber in sportlicher Hinsicht hat er
vei-li» 7 " " d ganz eingesetzt . Der badische Rennverein Mannheimuert mlt ihm seinen ersten Vorsitzenden ,
de-! ? Alsheim sA . Schwctzins?en ) . 7 . April . Neben der Leitung
Ick?« >> Psalzturngaues und dem Vorsitzenden des 10 . Deüt -
lick, » Nealschuldirektor Weiß - Schwetzingen , versammelte
sch?»^ Dienstag abend auf dem hiesigen Bahnhof eine riesige Men -
N? !̂ enge , um den aus Leipzig heimkehrenden Siegern bei den
liu r haften der Deutschen Turnenchasten einen würdigen Empfang
sein- Direktor Weiß begrüßte die Sieger und gedachte in
^

' 5" Ausführungen der großen Bedeutung , die der Sieg für den 10 .
als Turnkreis habe . Die Siege seien um so höher zu bewerten .
au>- » Konkurrenz in Leipzig durch Beteiligung der besten Turner
sei

'' ^
' en größeren deutschen Städten außerordentlich groß gewesen

^ erfreulich , daß ein ländlicher Verein sich zu solcher
dz

"
^ aufgeschwungen habe . Nach weiteren Begrüßungsworten durch

H. .. Erstände der beiden hiesigen Turnvereine wurden den Siegern
loa i

^ überreicht , wobei ein hiesiges Schulkind einen sinnigen Pro -
hierauf bildete sich ein großer Zug . an dem sich außer den

g . . greinen fast das ganze Dorf beteiligte , und der sich unter Vor -
einer Kaoelle durch verchiedene Straßen bewegte . In den

lamm . - ? ..Hirsch" und des . .Ao ^er " war darauf gemütliches Bei -
tz !- ^ eniein . Auch hiec wurden wieder Glückwünsche , besonders aus -
y . " ^er Gäste übermittelt . Herc Heinrich Haußer beglückwünschte
^ ^

>ens der Turngesellschaft die Sieger und gab ebenfalls der großen
Häutung des Sieges für den Gau und den Kreis Ausdruck . Auch
N^ Kermeister Frei verherrlichte in sehr schönen Worten das Tur -
ilni ' welches unserem Vaterland ? in der Erziehung und Ertüchtigung>ercs Volkes unschätzbare Dienste leiste .^ Heidelberg , k> April . Letzte Woche fand vier im festlich geschmückten

de«
Sek
A . ^ ^ ichastShaus . AitnShof " die 1 . ordentliche Gautagung
^ ' ralverbandeS der Anne st eilten statt . Von Nah und
»ix. V ^ aren die Vertreter der OrtSgr »PP ?n erschienen , um in gemeinfa -
lSliii , die beruflichen und OrganifattonSiragen zu besprechen , Be -
ber>,i5 ^ °̂^ n und neue Richtlinien für die Zukunft festzulegen . Nach
«rudk

' BearüsiunaSworten durch die Gauleitung , sowie durch die OrtS -
Ii?,!, Heidelberg , entboten die Vertreter der benachbarten Gene des Zen -
dx, Landes der Angestellten , sowie solche der Asa und des A D G .-B .
sa^ ^ouna die Grüße mit dem Wunsche stir ein ferneres gedeihliches Zu -
Ieitx? ^ rbciten , Nach Eintritt in den geschäftlichen Teil erstattete Gau -

ch n e t d e r-KarlSruhe . den Gaubericht . Er hob in erster Linie
de? ^ bohe Bedeutung des trilgewerkschast ' ichen
- ^ Hand, und Kopfarbeiter ab .

Menschen durch den Menschen sei
des Gaues sei erneut eine si-br erlr

GemeinschaftSgedankenZ
deren Endziel die Beseitigung der AuS-

5"tUv

beachtenswerter MitgliederzuwachS zu verzeichnen war . nie v>au-
" und örtlichen Fachgruppen haben sast durchweg vorbildliche Ar

.<>
«« - lst - t Tie sozialpolitische Tätigkeit im letzten Jahr - war eine

ti>,, , ^ iv ^ltige und weitere bedeutsame Forderungen stehen in dieser Rich-
ö "!i d!>» allernächsten Zeiten noch bevor . Eingehende Besprechung fan -
^ t 'n , Tarifwelen und die bevorstehenden Gesetze- Vorlagen , wie Beamten -

BezirkSwirtschaftSräte . Fürsorgegesetze u . a . m . Noch dem mit
aufgenommenen Geschäftsbericht und der sich daran anschlie -

» r j ^ Diskussion , referierte Herr B n ch h e i t-Mannheim . über . Be -
,a^ ° sräte fragen und B e t r i e b S r ä t e k n r l e"

. Am Abend
"Uli - n̂

lEbren Kautaaung in der „Stadthalle ' in Heidelberg ein Fa -
« ie z^ bend mit künstlerischen Darbietungen statt . Sonntag morgen nahm
ü!?f^ ,^ Ung ihren Fortgang . ES folgte die Beratung der Antrüge . DaZ

^ 'r Tagung erschienenen Vorsitzenden des Verbandes , Herr
' 'Berlin , befaßte sich mit dem Thema : „Der bevorstehende Ver -

groken Aufgaben die dem VerbandZtag bevorstehen , wur «

Die Mitgliederbeweaung
febr erfreuliche , da auch im Fahre

Die Nau¬

den von dem Köllen Giebel eingehend zergliedert . Nach grobem Beifall
und einer sich anschlichenden PiSkussion . konnte kurz vor Mittag die Gau¬
tagung von dem Vorsitzenden , Gauleiter Schneider , mit einem flam¬
mendem Apvell zur Mitarbeit geschlossen werden .

Neckarmühlbach sA . Mosbach ) , 5 . April . Auch in der hiesigen
Gemeinde macht sich der Wassermangel sehr bemerkbar . Der Brunnen
ist nur einige Stunden des Tages geöffnet . Das Bachbett der Mühl -
bach ist stellenweise vollständig teocken gelegt .

Konstanz . 6. April . Anstelle des Chefredakteurs Albert , der
bekanntlich zur Industrie übertrat , wurde Chefredakteur Munding
tKonstanzer Zeitung ) zum Vorsitzenden des Seekreises im Verbände
der Südwestdeutschen Presse gewählt .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 8 . April 1921.

Protestversammwng aeaei » die Rufteilung
OberschlesienS.

Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , veranstaltet die Orts¬
gruppe Karlsruhe der vereinigten Verbände heimattreuer Ober -
schlesier nächsten Sonntag , den 10 . d . M ., vormittags 11 '/» Uhr ,
im großen Saal « der Fe st Halle eine Protest Ver¬
sammlung gegen die drohende Aufteilung Ober -
schlesiens durch die Entente . Auch in allen anderen grö¬
ßeren deutschen Städten werden zu gleicher Zeit derartige Versamm¬
lungen abgehalten werden , um den einmütigen Willen des deutschen
Volkes zu dokumentieren , daß Oberschlesien , dieses durch und durch
deutsche Land , ganz und ungeteilt dem deutschen Reiche verbleibe .
Eine mächtige Welle der Empörung des deutschen Volkes gegen den
geplanten (Änvaltakt wird am Sonntag durch die deutschen Lande
rauschen und noch einmal dem Volke Gelegenheit geben , feierlich
Einspruch zu erheben gegen die Lo,'- lösung des köstlichen oberschlesischcn
Kleinods vom deutschen Vaterlande. So wird auch in Karlsruhe die
ganze Bevölkerung gerne Gelegenheit nehmen , sich dem Proteste
Deutschlands gegen seine Zerstückelung anzuschließen . Als Redner
ist Oberbürgermeister Dr . Finter gewonnen . Darum Männer
und Frauen , strömet in Massen in die Festhalleversammlung und er¬
hebt eure Stimme gegen den geplanten Gewaltakt ! Eintrittskarten
für die Versammlung werden nicht ausgegeben . Saal , untere und
obere Gallerie sind für jedermann zugänglich . An Eingängen werden
die beiden Haupteingänge in den Kleiderablagen sOst - und West¬
seite ) und das Hauptportal geöffnet sein , zur oberen Gallerie auch
die äußeren Gallerieaufgänge . Einlaßgeld wird nicht erhoben . Die
Vevsaimnlung beginnt um 11 '/^ Uhr und wird um 12 Uhr voraus¬
sichtlich beendet sein . Das übliche Stadtgarien -Vormittagskonzert
wird am nächsten Sonntag mit Rücksicht auf die Versammlung erst
um 12 Uhr lDauer bis I Uhr ) stattfinden .

«-
Spende für die Abgebrannten in Sunthausen , Amt Donau -

eschlngen. Zur Linderung der großen Not , in die zahlreiche Ein¬
wohner der Gemeinde Sunthausen im Schwarzwald durch das Brand -
ungliick vom 4 . d . M . geraten sind , spendet die Stadtgemeinde Karls¬
ruhe Bekleidungsstücke sAnzüge , Hemden , Schuhe ) im Werte von
5000

Dienstjubiliiom . Gestern konnte der Inspektor und stellver¬
tretende General -Agent der seit langer Zeit hier ansässigen Gesckäfts -
stelle der Magdeburger Fcuervcrsicherungs -Gesellschast , Herr Paul
Kamke . auf eine 25jährige Tätigkeit bei seiner Firma zurückblicken.
Der Jubilar war Gegenstand freundlicher Ovationen aus dem Kreise
seiner Mitarbeiter und seiner Geschäftsfreunde , was für seine
Wertschätzung beredtes Zeugnis ableat .

Die FliegerschLden an den Elashcllen des Bahnhofs werden
in den nächsten Tagen bis auf einige kleine Reste ausgebessert sein .
Der Umfang der durch die Fliegerbomben verursachten Verheerungen
an den Bahnsteighallen kann aus der Tatsache ersehen werden , daß
für die Reparaturen der Hallen allein 050 Zentner Drahtglas be¬
nötigt wurden .

— Das Peruanische Konsulat . Nachdem dem peruanischen Hono¬
rarkonsul Herrn Alfred Stübel in Mannheim seitens des Reichs das
Exequatur erteilt worden ist, wird er hiermit zur Ausübung konsu¬
larischer Funktionen in Baden zugelassen .

— Die Karlsruher Strafkammer urteilte dieser Tage
gegen eine Anzahl von Teilnehmern an den Pforzheimer Llus ^
schreitungen vom 17. März 1920 . bei denen es bekanntlich im An¬
schluß an Versammlungen der U .C .P . und der Kommunisten zu
einem Sturm auf das Haus des Stadtverordneten und Zugführers
der Einwohnerwehr , Katzenberger , kam . Die Mehrzahl der Ange¬
klagten erhielten wegen Hausfriedensbruchs , Landfrie¬
densbruchs . Nötigung und ähnlicher Straftaten Gefängnis¬
strafen von K Wochen bis zu 3 Monaten .

. t Ausstellung des Bundes Deutscher Architekten, Ortsgruppe <üarlSr »he,
Stitdt . AuSstellnugSlielle . Seit Eröffnung der von der hiesigen Architekten-
fchaft reich beschickten Ausstellung bat die vom Bad . Landesgewerbeamt .
BauberatungSstelle für das badische Handwerk , gezeigte Abteilung für

SiL?->n Mensch allein teilhaftig werden kann .̂ In seinen tiefsten reli -
kin «?> Empfindungen hat auch Jesus das Bild der Welt unter die -
>>n n; uchtswinkel erschaut , und gerade das Leid und Elend der Welt
hcW Neusatz .zu der Vollkommenheit Gottes erschloß sich ihm so nach -
«era!? " " ö eindringlich , daß das Los der Kranken und Armen ihm
ein»?^ ^ bestimmende Rjchtung seiner sittlichen Anschauungen
" Usat der Erwägung des Gedankens der Notwendigkeit einer
den c> , Gerechtigkeit verheißt Jesus den Armen und Kranken
den ' M Himmel "

, die Neichen » nd im Lebensgenuß Schwelgen -
silb >, I " . ihren Lohn dahin " . Mit besonderer Teilnahme wendet

den Kranken zu . die Evangelien berichten von
^ ! in >, Heilungen Gichtbrüchiger . Epileptischer , Besessener ,
tocht ?»

rühmen dem Wundertäter die Auferweckung der Iairus -
lgg p H

2 Jünglings von Nain und des Lazarus , der schon im Grabe

^ ' ! ig erblickt Jesus in der Fürsorge für die Kranken und
dllrck » - der vornehmsten Pflichten des Menschen , welche
sonst- „ Rationalität ? - oder Glaubensoerschiedenheit oder durch
5>az ^ Rücksichten vermindert oder gar aufgehoben werden könnte ,
dgx . „?eutlich aus dem Gleichnis vom barmherzigen Samariter her -
Vunki ! ' Krankenheilung und Krankenfiirsorge rückt in den Mittel -
leistun .Nächstenliebe , und »nch d>m Feinde darf eine solche Dienst -
^ .' anU ." icht versagt werden . Damit gewinnt der Kampf wider die

a ' d ^ ^ die Menschheit nach ewigen Bestimmungen
bald dort breitet , einem tiefgründigen sittlich - religiösen

er und alle Bestrebungen , welibe sich in dieser Richtung be-
Nen ?^ verankern sich auf einer Basis , über der sich der Dienst am
Äi . ^ en als ein gottg . fälliges und sittlich gebotenes Werk behauptet ,
"! '' nsck>? -̂ ^ umfafsend 'ten Sinne und Religion im Sinne
^ oll?n Auswirkung und Handlung in der Richtung auf den
De» ? ^ uienheitsgedanken und die Erfüllung göttlicher Gebote schlie-
wlid , " Bund . Dee Kampf und die Abwehr der Krankheit

? . Gottesdienst und zum Mittel persönlicher Veredlung . In
Sinne wurden schon in der ersten Zeit des Christentums

Zeit ^ gegründet , zahlreiche Ordensritterschaften setzten sich zur
ritt "er Kreuzzüge die Krankenpflege zur Aufgabe , so die Deutsch-
khuiei,

° le Johanniter , die Lazaristen . Die Mönche des Mittelalters
geradezu eine Periode der Mönchsmedizin , aus der der Name

Isidor v . Sevillas und der der Aebtissin Hildegard Er¬
wähnung verdient . In diesen Bestrebungen empfand man in religiöser
Hinsicht eine praktische Nachfolge Christi , denn Jesus war der hilf¬
reiche Arzt , der sich nicht nur der kranken Seele , sondern auch des
kranken Leibes annahm , wofern es nur den Menschen nach Gott und
persönlicher Läuterung verl angte .

Tbester uncl Kunst.
Wohltätigkeitskonzert Her „Lteöerhalle".

Zugunsten der erholungsbedürftigen Kinder untrer Stadt fand . n
eine Wiederholung de ! PafsionSkonzerteS statt . Tie beiden Werte , die
Messe in E -dur von Ludwig van Beethoven und der 1Z. Psalm von Franz
Liszt , wurden wieder von dem Chormcister der Liederhalle , Herrn Hugo
Rahner . mit Umsicht, Sorgsalt und Liebe herausgebracht , zumal der ge¬
mischte Chor und das Orchester unleres LandeSlheaterS mit Hingebung
bei der Sache waren Die Damen Lotte Lang e-B a k e, und Kathinka
Neugebauer -Peez . die Herren Otto Weftbecher und Hellmuth
Neugebauer gaben ihr Bestes . Aus solchen VorauSsetzungnl er¬
wuchsen die Vorträge naturgemäß , zu einer starken Eindringlichkeit des
GesainteindruckS

Der materielle Erfolg ist leider nicht der erhosste . Der Saat und die
untere Galerle unsucr Festhille zeigten manche lcere Stuhlreih ?» . Im
Hinblick auf die grobe Zahl unterernährter Kinder ist dies sehr zu be¬
dauern . V

Konzertves Instrumentalvereins
Durch die Erstausführungen seltener , »st nur im Manuskript erhal¬

tener gehaltvoller Orchesterwcrke versteht eS die Leitung des Instrumental -
Vereins ihre Programme sehr anziehend zu gestalten . So brachte er in
seinem dritten Konzert eine unverössentlichie Sinfonie in D -dur von Aofeph
Haydn aus der Donaueschinger Hosbiblioihek . Da das aus vier Sätzen
bestehende Werk volkstümliche Wege geht , ist sein Inhalt ohne weiteres
verständlich . Von diesen schlicht empsundenen Melodien ist ein weiter
Schritt >zu dem . Gnomentanz "

, einer slüssigen Komposition von Theodor
Munz . Seine Musik zeigt eine moderne Handfchrift Die Behandlung
des Orchesters verrät einen erfahrenen Techniker . ES steckt Humor in dieler
Arabeske , die sich in ihrem farbigen Gewand sehr freundlich und liebenS¬

Baustoffe weitere Zugänge an neuzeitlichen Baustosfen und Darstellungen
neuerer Bauweisen zu verzeichnen . Dem Laien und dem Fachmann bietet
sich Gelegenheit , die verschiedensten Spar - . Ersatz« und Schnellbauweisen ,
teils in einzelnen Musterstein - » . Kleinmodellen und naturgroben Ausfüh¬
rungen in Augenschein zu nehmen , die noch durch aus ' iegende Beschreib¬
ungen und Kostenberechnungen erläutert werden . Weiterhin werden andere
neuzeitliche Baukonstruktioncn ausgestellt . Wärmeschutzanlagen Kork- und
Torsoleum -Jsolicrungen , zugverbessernde Kamiiiaufsätzc , kamincinlatzstcine .
Dacheindeckungen usw . Die Boden - und Wandplattenindustrie hat
ihre sämtlichen Fabrikate aufgelegt . Von befonderem Jntcrcffe sind die in
verschiedenen Systemen durch Prospekte bekanntgegebenen neuzeitlichen Heiz -
unaSeinrichtungcn vereinigte Herd- und Osenanlagen sür Kleinwohnungen .
Siedlungen usw Zur Bedienung für jeden Befucher der Ausstellung ist
eine schon mehrfach ergitnzie Sammlung von Prospekten noch anderer i »
das Bnuwesen einschlagender Fabrikate ausgelegt .

Lichtliitdervortrag über »Das Murgtal "
. Am DienStag sand in der

Ortsgruppe des Deutschvölkischen Schutz- und TrutzbundeS ein Lichtbilder¬
vortrag über . Das Murgtal " statt Ln über 200 farbigen Aufnahmen , von
der Quelle bis zur Mündung , zeigte der Vortragende die Eigenarten und
SchSnbeiten d« S Ta , eS Sowohl in wissenschastlichcr , als au » in künstleri¬
scher Hinsicht wurden reiche Anregung gegeben und die charakteristische»
Eigentümlick -kciten der Landschast in einwandfreier Weise h -rvorgehoben .
Der nächste VersammliingSabend sinket am Dienstag , den 19 . April , statt .

scb . Werlinelster -Bezirlöv . rei « . Am Mittwoch abend fand im groben
Saale der «Allen Brauerei Kämmerer " eine gut besuchte MonatSversamm -

lung deS Werlineister -BezirkSvcreins statt Der Vorsitzende , Herr SPacd -

Holz , brachte die neuen Einläuse zur KmutniS . Herr Gimbel konnte
aus eine 25jährige ZugehSrigkeil zum Verband zurückblicken und erhielt mit
den besten Wünschen die Ehrenurkunde Hieraut wurden die Obmänner
der IK Fachgruppen zur Kenntnis gebracht . Der Leiter der Geschäftsstelle »
Herr S i n n w e l l . verbreitete sich über verschiedene Punkte des BetriebS -
rätegesetzcS . ganz besonders über das Dcrsahren bei Kündigungen , um dann
in groben Zügen über die politischen Vorgänge in den letzten 4 Wochen
zu rcserieren , zuerst müsse die Wirtschaftsordnung und dann die Gefell -
schaftSordnung geregelt werden . Die Kommunisten aber wollen das Gegen¬
teil Man dürfe Deutschland nicht mit Rnbland vergleichen , diese beiden
Länder seien grundverschieden . So wie die Kommunisten wollen , werde
nichts erreicht , das müsse jeder einsichtsvolle Mensch einseben . Die treff¬
lichen Ausführungen de? Redners landen ungeteilten Beifall ,

-!!- Der Artillerie -Bund St Barbarn feiert am kommenden Sonntaa
in den Linden ". Mühlburg , fein diesjähriges F r ü h l i n g S f e st. Et »
reichhaltiges Programm ist anfgest - llt und verspricht genubreiche Stund « .
(Näheres siehe Anzeige .)

„ Dir Wunder der Stcrucnwelt "
. Ueber diese » Thenta wird am näch¬

sten Mittwoch (1Z April ) abend ? halb 8 Uhr , Chefredakteur Herman »
Bagnfche aus Heidelberg , hier im . Eintrachtsaal " einen gemeinverständ .
lichen Lichtbilder - Vortrag halten . Der Direktor der Heidelberger
Königsluhlsteriilvarte . Geb , Nat Prof . Mar Wolf , hat dem Redner hierzu
eine Reihe Lichtbilder (HimnielSphotographien ) zur Verfügung gestellt , da¬
runter Sonnenlleclcngruppcii . FlammenauSwürfc an der Sonnenobersläch « .
Mondlandschaften , Sonnen - und Mondfinsternisse , der Planet Mar ? mit
seinen Kanälen , der Nicienplanet Jupiter , der Saturn mit seinem merk»
würdigen Ring , das Sor . nenmeer der Milchstraße . Spiralnebel . Nedelringe .
Sto 'nbauscn . Kruie ^ ncilcheinnnncn . Die ganze Wunderwelt der Sier .i« ,
v >e sie dem V. enäuge niemals sichtbar werden kann , wird hier t »

phctograpdischen Ausnahmen von einzigartiger Schönheit gezeigt . Der Vor «
reag c:? ielte liberal , wo er bisher gehalten wurde , Rekorderfolge . In
Heidelberg und U .-ciburg mutzte er dreimal , in Mannheim und Pforzluii »
zioeim .il abiehalten werde » , und zwar in «rohen Sälen , die weit übe»
taufend Personen fassen und jedesmal fanden Hunderte k' inen Platz , Auf
dielen Vortrag , der in seiner Art wohl einzig ist , sei hiermit ganz beson¬
ders aufmerksam gemacht.

Anszuq ans den Standest »,ichern Karlsruhe .
Eheschließungen . 7 , April : Philipp HaaS von Weinheim . Polizei ,

wachimeisier h :^r . mit Berta Weidner Wwe von hier : Friedrich Sch
s e r von hier . Schlosser luer , mit Anhalte Schadt von t. n !er0 !vi ^li : tm ;
Kar ! Scherwitz vo » LegelShnrst . Bäcker hier , mit Ehrijt na Sitzle »
ven Katterbach : Mansred Lahr von bier Kausmann dier . mit Elia Vie¬
ri g von hier : Rudols Nitz von Mainz , Bildhauer hier , mit Christin »
SchellaIig von Annweiler : Rudolf Dorwarth von hier , Optiker hier
mit Softe Wingerter von Frankinrt : Wilbelm Heinzmann von
Lienzingen , Metzger hier , mit Maria Walter Witwe von Rottwetl - Joses
Kost er vo » Bitlburg , Apotheker hier , mit Maria Kaiser Witwe von
Münster : Ernst Y ö g t l i n von Blombach , Monteur hier mit Anna Jost
von Kappelwindeck .

Todesfälle , s . April : Paula Ritter , alt Jahre . Ehesran von An .
drea « Ritter . Dausekretär : Lilly , alt ? Jahre . Vater Theodor Martin .
Kantineiipächtcr : Fanny Schrots , alt 53 Jahre . Ehesran von Jobann
Schroff , Rechn -Direktor : Kurt alt 5 Tage , Vater Emil Wipfel 'tädt .
Arbeiter — 7 . April : Franz B o l g . Ehemann . Hasner alt SS Jahre ,

NeerdigungS, -,eIt und TranerhanS erwachsener Verstorbenen Freitag »
8 April Uhr : Berta Meier , Bäck- rS -Ehesr - u . Karlstraste IN . - »
3 Uhr : Elise B a u S b a ck. MechanikerZ-Ehesrau . Kronenstrabe Nr , 27.
',<>4 Uhr : Fanny S ch r o f,f N ?chnunaZ- Tir, -EheIrau , Lessingstrake 24 .

Geschäftliche Mitteilungen .
Meine verehrte , gnädige Frau ! Sie sparen an Ihrem Wirtschaftsgeld «,

Sie haben kinderleichtes Arbeiten Sie empfinden keine Geruchsbelästigung ,
wenn Sie beim Bohnern nur W i ch S m ä b e l -BohnerwachS verwenden .
Sic kennen eS sicher schon , aus dem Dosendeckel steht der Name WtchSmiidel
und das knieende Mädchen als Schattenbild . ES ist ja so viel sparsamer
und ausgiebiger als alle ähnlichen Sachen , Schicken Sie noch heute zu
Ihrem Drogisten , cS zu h "len : eS mus; ab :r ausdrücklich WichSmädel fein .
Etwas gleichguteS oder besseres gibt eS nicht

würdig gibt und den Spuk der kleinen Wesen überaus anschaulich schildert.
DaS Werk wurde mit anhaltendem Beilall aufgenommen und mußte wie¬
derholt werden .

Den solistisÄen Teil deZ Abends hatte die hiesige Konzertsängerin Hilde¬
gard G r o b k o p f»S ch n in a ch e r übernommen und fang klangschön und
ausdrucksvoll die Kantate von der Lergnügsamkcit , von I . S . Bach , t »
welcher die Durchführung deS vorzüglich gespielten Parts der Solo -Violine
durch Frl , Sophie Heini lobend erwähnt werden darf , Ferner hörte
man dt: Konzertarie „Winde hört zu blasen auf " von Johann Christian
Bach , Für beide Gaben erntete dte Sängerin reichsten Beisall . Unt «
dcr sicheren Führung deS Herrn Musikdirektors Theodor Mun » musizierte
das Orchester in gewohnter Tonschönheit . Der Eintrachtfaal war gut de»
sucht . Le .

v . Vom Heidelberger Stadttheater . Die Stadt Heidelberg will
den am ZV. Juni d. I . ablaufenden Pachtvertrag mit dem jetzigen
Leiter des Stadttheaters . Direktor Meißner , auf weitere zwei
Jahre erneuern . Es sind nur wenige Aenderungen der Bedingungen
vorgesehen . Die Anstellung eines Oberspielleiters für das Sckau -
spiel soll an die Zustimmung de . Theaterkommission gebunden sein .
Der städtische Zuschuß , der im lausenden Jahr 200 000 Mark be¬
trägt svielleicht aber noch nicht ganz ausreicht ) , soll sür die nächsten
beiden Jahre je 25U 00V Mark betragen , damit die künstlerische Höhe
des Theaters erhalten bleibt , möglichst sogar noch gefördert wiri ».
Auf Darbietung guter Vol ' svorstellungen zu mäßigen Preisen wird be¬
sonderer Wert gelegt . Der Bürgecausschuk wird diesen Abmachungen
noch zuzustimmen haben , doch darf man seine Billigung voraussetzen .

^ Ein Mammut -Globus . Der kürzlich verstorbene englische Bau¬
meister George Mowlem Bu : t beschäftigte sich in seinem Atelier
zu Swanage Bay mit der Anfertigung von geographischen Anschau¬
ungsmaterialien aus Stein . Darunter befindet sich auch eine riesige ,
aus dem Stein gehauene Landkarte von Südengland , die die Ent -
fernung aller bedeutenden Plätze von Swanage aus in eingezeichne -
ter Linie aufweist . Seine kolossalste Schöpfung aber ist der groß «
« tein Globus , der über etwa Z '/ -, Meter in der Höhe mißt , 40 Tonnen

peinlichster Ausführung der Einzelheiten alle Landet
der ?dclt enthält . Dcr Riesenglobus , der wohl einzig in de; Welt
dastehen durste , ist in London öffentlich versteigert worden .

^ I 5Ä
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5322 Tonnen ( 4K52 Tonnen ) . Teer 1Z 082 Tonnen (12184 T ^ «" 1«
Venzol - Erzeugissen 2941 Tonnen (2525 Tonnen ) .

Der veschäftsaan « de, deutschen Waren » und Kaufhäuser n>
Jahre 1S2V. Aus dem Jahresberichte des Verbandes deutscht
Waren - und Kaufhäuser ist zu entnehmen , das , bis März 1920 der
Geschäftsgang der Branche durchweg Mt war . daß von da an m»
der allgemeinen wirtschaftlichen Depression zusammenhängend . <>"
Rückschlag eintrat und daß erst Ende August eine Besserung eintrar .
die vis zum Jahresschluß anhielt . Danach ist bei den Kaufhäuser »
dieselbe Beobachtung zu machen , wie bei dem Geschäftsgang d»
Industrie im allgemeinen . Die Kundschaft bevorzugt nach der Man
gäbe ihrer Zahlkraft wieder mehr di « besseren Qualitäten , lleber dl«
Zukunft kann bei der allgemeinen Ungewißheit nichts bestimmte »
gesagt werden , doch urteilt man im allgemeinen ziemlich ungünstig -
namentlich wegen der unsicheren Preisentwicklung und der ung«
Heuren Steigerung der Spesen . . , , .— Kgl . Niederl . Petroleumgefrllschast . Di » G .- B . genehmig ^di« Erhöhung de» Kapitals von Fl . 400 auf 600 Mill . Als neu«
Direktoren wurden bestellt die Herren : B . E . de Iong «, Direktor de»
Bataafsche Petroleum -M ? und Dr . I . Th . Erb . Zum Mitglied de»
Skrwaltungsrats wurde Herr H . Londun ernannt . Der Vorsitzen ?;
bemerkte auf eine Anfrage , der Wettbewerb mit der „Standard L>»
To .

" bestehe seit 1830/ Die Gesellschaft habe ihm stets standgehalten
und Hab« ihn heut « weniger zu befürchten als je , zumal die Weltvor «
rät « an Oel gering seien , die Royal Dutch sich aber neuerdings wei
tere bedeutend « Ölvorkommen verschafft habe . Gegen etwaige ueder
fremdungsgefakren biete das Statut genügend Schutz.

Da » Direktorium d«r Schweizer Nationalbant beschloh, den
Diskontosatz von fünf Prozent auf 4N Prozent und den Lombard
zinsfuh von S auf SA, Prozent herabzusetzen .

Wirtsekattsvotitisekss .

Miel ! ZeltiW Sek „kMOieii kr« !«"
vis I -SZS am HolTMsrkte .

Die Soge des deutschen HolzmarkteS hat eine weitere Verschlechterung
erfahren Der Eintritt dl,r Sanktionen hat in Westdeutschland zu einer
fast völligen Lähmung dei lLeschästSverkehrS in Dchnittmaterial gesllh>rt .In Ostdeutschland wurden noch kleine Umsätze durch Verkäufe an Händler¬firmen zur Ergänzung der Lagerbestände beobachtet . Die Wirkung der
GcschäftZentwickclung des Brettermarktes auf dem Rundholzmarkt bestanddarin das ! einmal erheblich kleinere Umsöve in Rundholz in allen Teilen
Deutichlandii erfolgten und insbesondere in Ostdeutschland ein Nachgebender Rundholzpreile beobachtet wurde , Immerhin muk betont werden , dabder überwiegende Teil der deutschen TäzewerkSindustrie einen grokenTeil seines Rundholzbedarfe » in den früheren Monaten »u den sehrhohen Rundholzvreisen eingedecht hatte . Die ietzige Ermätzigung der
NunddolzpreT ' e ist als « wr die Sesamtkalkulation der Sägew - rkSbesiHernur ein sfaktor von unterg - ordneter Bedeutung . Wie im Holzgewerbe erstieit Ende vorigen MonatS bekannt wurde , hat die Sntente bereits am
28 Nebruar eine diktatorische Holzanforverung , die im wesentlichen die inden Unterhandlungen festgesetzten Quantitäten und LieserimgSbedingunaen
«ntbielt an Deutschland gerichtet Wenngleich die Pretsunterbandlungen
»wischen der Entente und Deutschland biZher ergebnislos verlausen waren ,hat die Entente in ihrem Diktat Preise festgesetzt , die ganz erheblich unter
den Selbstkostenpreisen der Sägewerksindustrie liegen Seitens der deut '
schen Re »ierung soll in Mtrze die Ausleihung dieser Lieserungen er¬
folgen : iedoch besteht noch absolut « Unklarheit , in welcher Weise die Span -
niing zwischen den Ttktatvreisen der Entente und dcn deutschen TelSit -
kostenpreiien ausgeglichen werden soll Wenn man die Vrei - polirtk der
Entente in der 5kohlensrage mit d ?r jet >! angewendeten Methode tn der
Holzlrag « vergleicht , so ergibt sich als einheitliche Tendenz der Entente , die
Wiedergutmachungslieferungen Teutschlands zwar dem Umfang nach in
doller tihe des von der Entente festgestellten Schadens zu fordern , die An¬
rechnung der Lielerungen aber zu ein «,m unverhiNtniSmäftig niedrigenGeldsave zu erzwingen . Wenngleich daS deutsche Holzgewerde die sitiwie -
rige Situation der deutschen Regierung in der WiedergutmachungSsragevoll anerkennt , würde es doch der Auslassung weiter Kreise durchaus Wider -
Ivrech '.n . wenn die Regierung die obendargNegte Tendenz der Entente durchdie Ausnahme der Holzlieierungen nach Mafzgabe des Diktates anerkannt .Die Krise aus Oen Holzmärkten des Auslandes hat fich im Verlause
der letzten Woche» weiter verschärft Aul dein nordif .tien Markt wird vonden kontinentalen Känsern gröbte Zurückhaltung geübt , die bisherigen^ erkanISergebnisfe find ganz minimal im Vergleich zu den Zittern deS
VorlayreS . Die nordischen Holzproduzenten beschäftigen fich weiter mit der
Frage der Einschränkung der Produktion , der Stillegung von Betrieben« nd der Herabsetzung der Löhn ? In England hat die schwere Depression
FNtch weiter angehalten . Zahlreiche Holzimporteure haben ihre Läger durchAuktionen versichert um ihre Verpflichtungen den Banken gegenüber er¬füllen zu können . Die aus den Auktionen erzielten Preise waren außer¬
ordentlich niedrig N - sonder » bemerkenswert fürten deutschen Holzw .arkt
ist der Umstand , das» die auS Polen über Dünzw nach England verschUi-ten Hölzer di« bedeutendsten Preisabschläge aufwiesen Diese Tatsache
dürste die Stimmung der polnischen Holzerporteure zu Deutschlands Gun¬
sten be - inf ' usfen , D >? holländischen und belgischen Abnehmer zeigten fich
gleichfalls sehr zurückhaltend Auch ans dem amerikanischen Holzmarkt ist^ ine anfier -' rdentlichr Verschlechterung eingetreten .

Von Wichtigkeit für die Lage deS deutschen HolzgewerbeS kst der
Umstand . daft die deutsche Regierung für die nächsten Monate eine beson¬
dere Mrsorge zur Belebung der Bautätigkeit beabsichtigt Der Zwetl dieser
Maßnahme b ' fteht darin , der als Folge des Wirtschaftskrieges der Entente
zur erwartenden Arbeitslosigkeit in der deutschen Wirtschast durch Beschks -
tigung von möglichst zahlreichen Arbeitskräften sür den Inlandsbedarf zusteuern

Oer rkeZoisek -vestMisoke Ruxeomsrlct .
Mitgeteilt von der Baakfirma Schwab , Noelle n. Co . in Essen.

Die Hoffnung , daß die Vereinigten Staaten nun doch das ihre
zur Klärung der politischen Lage in Europa beitragen werden , ver -
anlaßte das Publikum aus seiner wocheniang beobachteten Reserve
herauszugehen und sich an den Börsen durch größere Effektenkäufe z«l
betätigen . Die schnelle Unterdrückung der kommunistischen Unruhenund die große Eeldslüssigkeit unterstützten die Kausneigung kräftig ,sodaß bei dem unleugbar vorhandenen Materialmangel aus fast allen
Gebieten nicht unwesentliche Kurserhöhungen zu verzeichnen sind .Auf dem Kohlenkuxenmarlt zeigte sich besonders lebhaftes In¬teresse für schwere Werte von denen im Verhältnis zu den letzten
niedrigsten Preisen Ewald und König Ludwin ca . Mk . 15tt >0 , GrafBismarck ca . Mk . 10 000 . Gras Schwerin ca . Mk . 5000 und Fröbltche
Morgensonne ca . Mk . 2500 anzogen . Der unveränderten Nachfragein Helene <K Amalie stand nennenswertes Anczcbot nicht gegenüber ,Litngenbrahm wurde wenig beachtet . Lebhaftes Geschäft entwickelte
sich in Iobann Deimelvberg . Man wollt « hier wiederum von einer
Fusion wissen , doch veränderte der Kurs sich infolge größerer speku¬lativer Abgaben nur wenig . Von mittleren und kleinen Werten tratzum Schluß größeres Kaufinteresse für Alte Haase . Gottessegen ,Trappe und Heinrich auf , doch konnte die Nachfrage nicht voll befrie¬digt werden . Auch linksrheinische Werte vermochten etwas anzu¬ziehen . Lebhaft gehandelt wurden Lotbringen -Aktien di « ca . 30Prozent anziehen konnten . Don Braunkohlenwerten sind die Wertedes Michelkonzerns gefragt und hier sind Kursbesserungen von Mk .2—ä" . '" -? i « - ' - igen Werte sind vernachlässigt , nurAnkunft -Aktien >oaen bis 400 Prozent an . Auch sür Etzwerte zeig esich einia « Kauflust . So wurden Flick , Blissenbach und WUHclminezu gebesserten Kursen gefragt .

Auf dem Kaliknxenmartt ging es in den letzten Tagen recht leb -bait zu . ?!nkolge der Nachrichten über die erneute Aufrollung der
Inlandspreisfrage und bevorstehenden Verhandlungen mit Amerikaüber Kalisieserungen trat größere Kauflust hervor , die bei dcm schonoben erwähnten Materialmangel zu Kurse ' böbungen auf der ganzenLinie führte . Besonders hervorzuheben ist die Nachfrage für dieWerte des Winterballkonzerns . Auch Neustaßfurt . Glücka,, ? Suders¬hausen , Burbach , Wilhelmsball . Volkenroda nnd Einigkeit zogenschnell um einige Tausend Mark an . In den Wert - n des Wilhcl ?n -Saner ? "n,srns kam einiges Material an den Markt . Auch di«übrigen Werte lagen fast ohne Aufnahme fest . Zum Schlüsse der
Derichtswoche zeigte sich dann von Seiten der Spekulation Neigung

zur Sicherstellung der Gewinn « , sodaß die Höchstkurse nicht SVerall
behauptet wurden . Das Geschäft in Kaliaktien war ebenfall » recht
umfangreich und wir könney uns darauf beschränken zu sagen , daß
nur Großherzog von Sachsen . SteinfSrde und Teutonia vernachlässigt
sind , während alle anderen Aktien namhafte Kursaufbesserungen zu
oerzeichnen hatten .

Aus 6er I ? av6elsive1t .
Aus der Pforzheimer Schmuckwaren -Industrie . Die der

Pforzheimer Schmuckwaren -Industrie gestaltet sich immer trostloser .Sie hat im abgelaufenen Monat einen weiteren Rückgang erfahren
sodaß jetzt wegen der allgemeinen so überaus ungünstigen Wirt¬
schaftslage bereits 1S0 Schmuckwaren - Fabriken tief¬
greifende Betriebseinschränkungen , teilweise sogarmit viertägiger Arbeitszeitverkürzung vornehmen mußten . Von
diesen Arbeitszeitverkürzungen sind nun schon 5 800 Arbeitskräfte— 2 60V männliche und Z 200 weibliche — betroffen .

Erste D -irmstädter Hrrdsabrik und Tlseitgi ^Herei V« »rt >d« MoederA . -» , Darmstlwt . DaS ISIS in eine Aktiengesellschaft umgewandelt « Unter¬
nehmen konnte 192» auch nach dem Konlunkturumschwung ihr « Betriebe
ohne «rhebliche Einschränkung der Arbeitszeit « nd ohne E 'itlassungen von
Arbeitern tn vollem Make aufrecht erhalten . Ein Teil der Arbeite wurdemit der Reparatur von Eisenbahnwagen beschäftigt Ferner habe man in
dieser Zeit recht «rhebliche Mengen von HaushaltungSherden auf Lagergenommen , die im Herbst »um größten Teil ? verkaust werden konnten . Inden letzten Monaten habe die Produktion eine fortgesetzte Steigerung er¬fahren . Der Export habe erheblich zugenommen Nach . « 11g SSS (174 2SZ )
Abschreibungen ergeben sich einschließlich SSiiOS Vortrag ^ S5SV11
(4S-ivW Reingewinn , woraus wieder IS Pro, , Dividende verteilt ,SY 000 (wie i . V ) ver Reserve zugeführt und 77 760 vorgetragen werdenDie Bilanz verzeichnet u . a . 1 .VS (0 .36 ) Mill Kreditoren gegenüber ^S.S7 (0 .82) Mill Debitoren VIS (0 .ZS) Mill Kesse und Bankguthabensowie 1 .41 (v . tS ) Mill , Waren . J -nZ neue Geschäftsjahr habe man eineniür längere Zeit ausreichenden Bestand an Austrügen für alle Abteilungenübernommen , — Die G -B genehmigte den Abschluß und beschloß , da '
im Vorlahre um ^ 1 auf 2 >4 Mill . erhöhte Aktienkapital weiter auf ^Mill , zu erhöhen X 200 WO Aktien sollen zunächst begeben werden , dieverbleibenden ^ 700 000 bis spätestens »um S1 Dezember 1S22 Fernerwurde beschlossen , sänitliche Geschäftsanteil ? Rastatter HosherdfabrikStierlin ^ Vetter G m b H . in Rastatt in Baden zu übernehmen .
^ ivrankssrter Mesle . Nachdem die Ausstellungsräume derfrankfurter Messe um mebr als <000 Stände erweitert wurden undbis jetzt auf den letztdn Platz besetzt sind , drohte der Transportar -veit er streik die Messe schwer zu gefährden . Die Verhandlungen zudessen Beilegung nun zu einer Einigung geführt , wobei das Frank¬furter Meßamt . das besonders interessiert ist, die Kosten der
Lohnerhöhung für Monat März , die sich „uf öber 300 00V belau¬
fen , zu tragen sich bereit erklärte . Die Arbeit wurde wieder auf¬genommen und die Einrichtung der Meßftände kann sofort beginnen .— Mstallnwlr « Knodt A . -̂ Frankfurt a . M . Aufsich^ rot batbeschlossen, der G .- V . (27. April ) für dag abgelaufen « erste Geschäfts -jabr « iize Dividende von 15 Prozent auf das Aktienkapital von-tl 3 Millionen vorzuAlanen .Maschinen - «nd Arniatvrenf ^brik Veener ». H?chst er. M .Der Aufsichterat beschloß, der auf den Z. M ^i einzuberufenden H .-V .die Ausschüttung einer Dividend « von 18 (IM ^ auf die Stamm¬aktien und von 15 slZ ) ans di « Vorzugsaktien und von ö?!,auf die Vorzugsaktien Ii vorzuschlafen .— WLrtt . Hypothekenbank . Die Gen »>rakr >« ' 'fammluna bat dieRntrNzv dcr Verwaltung , im -be'ondere de- Verteilung von 8 Vro - entDividende aenebmiat in d >̂" A" ?sich^sr ." » dlo n" -̂ d^>- Re ' ^» n -folg « au -!' cheidend -.' n Mitglieder Oberbaurat Dr . L . ENenlohr , Geh .Komm . -R " t W . 5?ederer und Rud Fr ^r von S ' molin mi »d? r '' ^wählt .— Württ . Nerk! ck» r «ngyv ' ^ i" A > 5 , Stnt ^ rt . D ' e Aboe "rd -
netenversammlung findet am 7. Mai 1021 in Stuttgart statt . Manwird u a ii ^ »- St «. t ' >̂ >' n ?inder ' " ' ->»n »u bel 'blief 'en bg ^>?n .Terra in N .G . in Miinchen -Sch^ nbin ^ Das Geschgftsiäbr 19?0,in dem d^e Gesellschaft 32172 s142ff« N Quadrats " «, Na " n 'nI>-> ver¬kaufte , schließ wiederum mit einem Verl " 5t v -m 25 »gg (38 413) , umden sich der Verlustvortrag auf 72 270 Mark erhöht .

— ?? ->» ! is^-e Kranit -?! -« . Die ĉ e^ Ns^ '̂ t verteistnach 1 ^ 1000 ^ Zun »e !sunnen au ^ eine ^z Rsinaew ' nnvon 555 832 (17 03l>) eine Dividende oen 14 ( 0) Prozent auf das
-m abgelaufenen Inbr n ^n 1 auf 2 Millionen > erhöbt « Aktien¬kapital . Im neuen Gesch ^ rigf, ? sich Ve ^chgftinuna ae ''" ben .

Portlandze ^ ent ^ erk Uedesheim . Das zum Konzern der Berk -
fandzemenin !>: rk >' ?»eidelberg -M " " nb » >m Stuttgart aeböria « Iknt ' ?-
nebmen dessen Anleihe von 1 Mill . Mark bekanntlich an der F -ank-
furter Börse ->in >>n Markt hat . schli -ßt 1020 n ^ ch 90 0^7 s107 2?M
ve^rin ^ rten Absch?"i '' »ngen pinsl̂ sießltch ?!7sN0 si Vnach Tilgung von 171 !>05 " Nerl « K- o^ raa ) mit (^ 5 810)Reingewinn , warau ? 15 s8> Vroi . Dividende verteilt werden .

Be ?a?»erk? -A . - E . . Konsolidation " in Vellcnkirchen . Im Bericht
des Vorstandes für 1920 heißt es u . a . : Das Rechnpngsiabr brachte au ?
Bet -rf?b5 ?->chm'ngen , sowie Zinsen , Lan >dvacht und Nebeneinnahmen
einen RohaeDinn von 54 8^5 000 .« sim Vorjahr 11 III 88-8) . Steuern
nnd Abg .i ^ en ^ölffentkiche Lasten ) erforderten 18164 220 , «e <̂2180 ^ 01 ,foirstlae Zuschüsse 3 280 218 Handlnnasunkokten 1820 810 -X. R0ck-
lane ssir schwebende Bepsizschädenansprüche 5 000 000 .K . wirfs ^ Vich ?^ >eihMen ->0 7'' 6 !09 uÄ > SMchreibnn ^ en 4120 0«? .« s? 508 388 ) ,Demnach be<r ?<rt der Reingewinn 5 702147 (2 730 IM ) . VerteUuna
wird wie folgt vorge ' chtaaen, : Gewinnanteile 175 000 . « (W000i .?5^ > Dividende pon ?Y Mill . S0000Y0 ( im Vorfahr 12N :da ?z-m dreimal 2^ ,) , Zvwenduttg zvni Ne ^ li (s«ng ?s»>stand II100 000 -X. Zu .w -'n 'e.unn zum Verfiigungebestand III 250 M0 ,K . Vor¬
trag auf neue Rechnung 470 452 Die Gewinnung betrug im
Berichtssahre an Koblen 1 053 028 Tannen ( im Vorjahr 1 5?8 104 Tan -
nen ) . Koks 387 708 Tonnen (860 041 Tonnen ) . Ammoniakerzeugnissen

es- Di , Denkschrift über den Ausbau de» Ferns ? reH » esen » ow»
die neue Fernsprechgebührenvorlaae werden vom Reichspostministeriunl
dem Reichstag « nach den Osterferien vorgelegt werden . Di « « rst»
Vorlag « verfolgt bekanntlich den Zweck , alle Mißstände und Un ?U"
länglichkeiten im Fernsprechwesen durch modernen Ausbau zu teselt ««
gen . Der neue Fernsprechtarif soll den sozialen «nd wirtschaftliche »
Forderungen des Publikums Rechnung tragen . Zn der Vorlage
unter anderem vorgesehen , «ine Änjchlumebühr zu erheben , die na .?'

prechend den Selbstkosten der
die In mehrere

sprach« gestaffelt ist . D' «
v'

-esamtgebühr wird nach der tatsächlichen Benutzung oe? Fern '
sprechers bestimmt . Für große Gesprächszahl ?n wird ein Nachlatz a« '
währt . Die Reichspostverwa ' tung erhofft durch dcn neuen Tarif ein «
Mehreinnahme von 800 Millionen Mark

^ Eine Kohlenadgaie in de, Schweiz . Der Schweizer National »
rat hat einem Bundesbeschluß zugestimmt , der zur Verbilliguin
Kohlen ab 15 . April und zur raschen Auslösung der Kohlengenossen -
schaft Kredite in Höh « von SS Millionen bewilligt . Zur Deckunk
dieser Kredit « wird der Bundesrat ermächtigt , eine Abgabe aus der
Kohleneinfuhr von höchstens S Franken pro Tonne zu erheben , welch«
Abaabe nach und nach abgebaut werden soll. Der Rat verwarf m»
großer Mehrheit den Antrag auf Aufhebung des Einfuhrmonopol «
auf Kohl « ab 15. April .

Der französische ausländische Handel . ll «b«r d«n französische«
Auslandshandel werden folgende Zahlen veröffentlicht (in 1000
Francs ) : Einfuhr aus England 1S2V K740S5S (v . I . 8800911 l ,
Ausfuhr nach England S 511943 (2110 220) , Einfuhr aus Deutschland
2 058 429 (75S 272) , Ausfuhr nach Deutschland 1180 201 ( 1559 4WY .
Einfuhr aus Belgien 2 508KKS (1111249 ) , Ausfuhr nach Belg ««"
3 913 98« ( 1 543 025) , Einfuhr aus Ver . Staaten 7 001 721 (9 217 844) .
Ausfuhr nach Ver . Staaten 1770893 (892 801) . Der größte Teil der
deutschen Ausfuhr nach Frankreich bestand ausKoblen .

Holländisch ? » Kndit an Polen . Di « holländisch « RegierUNiZ
bereitet eine Vorlage vor , die die Gewährung eines große "
Kredits an den polnischen Staat unter ähnlichen Bedingungen , wie
er kürzlich Oesterreich aewabi ? wurde , ixirsiebt .

Serbisches Ausfuhrverbot . Die iugoslavische R «gi «rung h<̂
wegen schlechter Ernteaussichten jede Lebensmitelausfuhr verb ' tkN-

— Ein rumänisches Erdölmonopol . Di « rumänische Kammer hat
ein Gesetz angenommen , das ein Monopol für die Verteilung der Oel «
Produkte im Inland aufstellt . Das Monopol wird « in «r rumänisch «"
Gesellschaft gewährt , an der Produzenten zu 50 Proz .. der Staat z»
30 Proz . und die Verbraucher zu 20 Proz . beteiligt sind Die Preise ,
zu denen das Oel von den Produzenten gekauft wird , setzt eine fünf '
gliedrig « Kommil >it,n fest, in d- r die Produzenten und Verbraucher
l « 2 . der Staat einen Vertreter bat . Der Minister des Auswärtige "
teilte mit . ftaß die Regierung «in « neue Richtung in den Oelfrag ^"
erwäge , die Ding « seien aber noch nicht soweit gediehen , daß man s"
der Oesf« ntlichkeit unterbreiten könne . Cr fügt « hinzu , daß Nu «
mänien noch lange zur Entwicklung seiner Oelindustri « fr «mdes Kap >°°
tal nötig haben werde .

Körsenberlokte .
Frankfurter Abendbörse vom 7. April . Devisen : Antwerpen 46",

Holland 2150 , London 242 , Paris 441, Schweiz 1075 , Italien 273 ,
Newnork 02. Budapest 22^ unentschieden . Effekten : Mitteld .
Kreditbank 179'/« , Södd . Disk . - Ke !. 198, Harpener 477 '/, . Zellstoff «
Aschafkenburg 535. Grün u . Bilsinger 259 -/, . Zement Heidelberg
290 , Scheideanstalt 5Kg, Höchster 485 , Deutsche lleberlee 10l ?>
Maschinenfabrik Karlsruhe 500 , Schuhfabrik Herz 225 . Spinnerei
Ettlingen 370 , Zucker Waghäusel 420, Venzmotoren 227 , Holzver -
kohlung 420 . Phönix SS4 , Oberbedarf 301^ , Mannesmann 023-
Tendenz : fest.

Wnss '^ stand des NheinS .
Schnsterfnsel . 8 . April , «norg . 5 Uhr . 0 45 Meter , gest. 10 ZtM-
Kehs , 8 . Avril , morg . k Ilbr , 1,42 ' Meter , ge

'
s 8 Ztm .M -kran . 8 . April , morg 6 Uhr . 2.S8 Meter , gest. 3 Ztm .

Mannheim . 8 . April , morg . 6 Uhr , 1 .71 Meter , gest . 22 Ztm .

:

Israelitische « emn,»e.
» « uvtwnggoae « ronenN .
vrettagANvril : Sabbat -

« nsang ' ,7 Uhr
eamStag . u . Aoril . V' or .

genaoltetdienst « Uhr .
Ngchmittaa » -<SotteSdst .
R« llbr . Sabbat - Aus --
gang7 '" Uhr , . .« n Werktagen : Morgen -
gotte » d !t . 7U . « bend-

ttbr .
Ztra: lit . Kc '.iv °» ze ' ilch-N .
Sr - itag . « « pr >l : Sabbat -

Anfang 7 Uhr .
« llmStag . .-. « vrtl : Mor .

oeugotteAhieust 3 ilhr .
Uchkl . « ° tte ? dst . L" U .
Rachiu . -» ot «r » !>st ^ U .
Eadbat -« u ! « - na 7- U .

« u ^ erkl -aen : Morgen -
gottetdst . k" Rald -
« ittaa »a° iie » d» . V' ' N -

^ usitunttsi -

« iin > V« .
X» i»sr- X» es70 . 'Ie >. lW4.
^ uxlilivtto von tldsr » U

i^Veilv<?rdmcwi »-en >
Lev?oi » m .ilsri » i.
lorsekuoesii t . ? rore »«s
u »vv. lliskrete l?s,or «un«
» iisr Vertisuenssue «-
leieendollen .

vrciüwert . gr . ?! urwahl .
Eckläser » l. unsthaad a .,Ltailerlt ^ -,8 <!» '»

Schreibmaschsnen ,
olle Tosteme , kauft und

reviricrt ZSSZ

r .' üitt . 1ö r.

vis Irsus Turmsven -
xu ZSMSS' IkSgtnlckt in eis ? (ZsWoknksit , son -

cisrn In cßs? siek immer WZeeie?bsvskrsncisn unci <Zllts cier

U07»

IkMWM

^ ^okort lisserdsr !
- <Zsner »ivertrst «r

ks »rtsrubo
S DouiI ^isN '»»»« 7. !

7 »I. ZbS ». Z
mmimmm'iml» «in

A !t - Nsld o » d Ailttt '

GezrustMe
k« » ft » . Ihell <, «» « » '
Hebelstr .ZS.d LafSBauer .

Gebrauchte , gut auter >l
eichene

ea . Ltr . Inhalt , bAlausenö alizuaev . jolan « '
Aorral reicht
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Zürnen X Spiel ^ Sport .
Der Nennungsschluß siir die klusgleich « de» Mannheimer

>kt wiederum glänzend ausgefallen . Ts erhielten

d, . .25 ! Ebernburg -Hürdenrenne
^ >̂

' " >° ^ Igen . 3650 m . Z0 . Preis
Mannen . 1800 m) 33 l Nosen

-̂Ausgleich
Zilachrennen .
Jagdrennen

rom Königstuhl sHerrenreiten ,
ivvv m > M : s«osengarten -Ausgleich sFlachrenncn ,

Ks »».
'" ^ Unterschristen . Besonder » erfreulich ist e » auch , daß das

di ». ? ^5' ten „Preis vom Königstuhl " so stark genannt wurde , ist
die schönst « Antwort der NennstSlle auf die „Stiftung von

>ion- n herrenweits "
. die sich zur Erhaltung unserer tradi -

. .
uen verrenreiten hi « r zusammengetan hat .

^ Vier der deutschen Tnrnerschaft in zeit¬
gemäßer Beleuchtung .

Kank ? 5 ^ ^ ne schwer« Zeit , als das deutsche Turnwesen ent -
«" an» bekannten vier „ k"' auf ihre Fahnen schrieb. Hcrvor -

Turn ^ Zwange der politischen Verhältnisse ist die
!ri ?n» ^ ^ ^ ku geblieben , hat sich in den auf die Befreiungs -

wlgenden Kriedensiabren trod allen Ankei' senden Friedens >ahren trotz allen Ankeindung ? »
^ ok>u ^ vaterländischen Betätigung behauptet
s>a „ .

' pruch „frisch, fromm , fröhlich , frei ' unentwegt in
Nokk» s n »«»v !?" «IN

tzige, .
deutschen Tuv

„frisch, fromm , fröhlich , frei '

">an
"
» steh :n die vier unangemiiei in wei

sagen , sie haben gerade in der jetzigen Zeit des
nx. l^

" ? angs eine besondere Bedeutung , indem sie der deutschen Tur -
einen hellen Ausblick in^ eine glücklichere Zukunst ecvfmen .

«r loll d« r Turner sein , gesund an Körper und Eeist , damit
ech. . vpfersollen Aufgabe gerecht werden kann , die heute an jeden
de , « putschen Mann herantritt . Namentlich an die Jugend geht
lieg .A ' - halte dich frisch und sammle Kraft , damit du die vor dir

. nve ^ eidensz -nt mannhaft überstehst und nach ihrer Beendigung

und Hem -
u» d ihren

unentwegt in Ehren ge-
unangetustet in EeUunp , und

noch so viel Widerstandsfähigkeit übrig behältst , dah du den Rest
deine » Lebens , befreit von schier unerträglichem Druck, in bescheidenen
Grenzen genießen kannst . Dann wirst du dankbar zurückblicken auf
die Jahre ernster turnenscher Arbeit , die es dir ermöglicht haben ,
au » den Zeiten der Trübsal ein gut Teil Frische hinüberzuretten in
die Tage d«r Erlösung .

Der Turner soll aber auch fromm sein , das heißt einen treuen ,
ehrlichen Sinn bekunden und sich einer streng sittlichen Lebensauf¬
fassung befleißigen . In einer Zeit , in der so unendlich viel Verlogen¬
heit im Bund « mit Unredlichkeit das öffentliche Leben , ja das Leben
ganzer Völker beherrscht , soll der Turner nicht wanken in seinen
Grundsätzen und fest darauf vertrauen : ehrlich währt doch am
längsten . Es muh ja einmal tagen , es muh ja einmal die Wahrheit
zum Siege gelangen . Bis dahin aber soll der deutsche Turner sein
Baterland treu ,m Herzen behalten und ihm seine ganze Kraft
widmen . Laht sie höhnen , laßt sie spotten , die Feind «, es werden
andere Zeiten kommen , in denen Lüge und Hohn versinken und
Gerechtigkeit und Wahrheit das Feld gewinnen . Darum Treue um
Treue und das Vaterland über alles , das ist die Frömmigkeit , wi¬
der Turner sie nach seinem Wahlspruch versteht .

Wer solche Essinnung teilt , darf selbst in den Tayen des Unglücks ,weil er sich reines Herzens suhlt , frdhlich sein , fröhlich nicht allein
im Bewußtsein der Kraft , die dem Turner aus dem dauernden und
regelmäßigen Betriebe der Leibesübungen erwächst , fröhlich auch und
ehrlich befriedigt in dem Eesühl . dah er nicht unterläht , die ihm als
deutschem Manne dem Vaterlande gegenüber obliegenden Pf ' ichtcn
nach bestem Können zu erfüllen . Eewih sind die Zeiten traurig für
uns alle , die wir unter dem uns von den Feinden aufgelegten Joche
seufzen , aber darum soll der Turner kein Kopfhänger sein und sich
nicht niederdrücken la » en . Klaren Auges und vertrauensvoll soll ei
in die Zukunft blicken , es ist noch immer so gewesen : auf Regen folgt
Sonnenschein , und jeder Niedergang macht einem neuen Aufstieg
Platz . Darum darf der Turner fröhlich sein im Herzen , und wenn
es noch schlimmer werden sollte .

Freiwillig tritt der Turnersmann auf den Uebungsplatz . frei¬
willig ordnet er sich den Geboten der Allgemeinheit unter : er wahrt
damit seine volle innere Freiheit . Frei fühlt der Turner sich auch
sonst im Leben , und es wird den haßerfüllten Feinden nicht ge¬
lingen , wie sie es möchten , ihn auf den Knechtesstandpunkt hinab -
zudrücken . Aeuherlich muh er manche Beschränkung seiner Bewegung »,
steiheit ertragen , aber die innere Freiheit kann ihm keine Gewalt
der Erde rauben , sie bleibt sein eigenstes Eigentum , und es ist sein
Stolz , daß ihm dies köstliche Gut nicht genommen werden kann .

Es gibt gewiß viele Wege , die zur Wiederaufrichtung des deut¬
schen Väterlandes führen , und es wird sicherlich des Zusammen¬
wirkens zahlreicher Kräfte , geistiger und materieller , zur Erreichunz
dieses Zieles bedürfen . Die deutsche Turnerei aber nimmt in An¬
spruch , dah auch sie — neben Spiel und Sport — mithelsen darf bei der
Arbeit des Wiederaufbaus , mithelfen darf in dem altbewährten Geiste ,
den sie der treuen Befolgung ihres Wahlspruches verdankt , der auch
in Zukunft allezeit ihr Leitstern sein wird . In der Erkenntnis dieser
ihrer Aufgabe faßt sie die Scharen ihrer Jünger fest zusammen und
ruft laut hinaus in die Lande : tretet ein in unsre Reihen und helft
den Boden bereiten , auf dem ein starkes , freies Geschlecht glücklichere »:
Zeiten entgegenschreiten darf .

Es ist bekannt , daß der Karlsruher Männer turn ,
verein am 5 . Mai im großen Saale der Festhalle die Feier seines
vierzigjährigen Bestehens durch ein Schauiurnen be¬
gehen wird , das in lebendiger Vorführung ein vollständiges Bil >
des gesamten , heutigen Turnbetriebes geben soll . Jung und alt .
Zöglings - , Frauen - und Männerabteilungen sollen dabei Zeugni »
ablegen von ihrem Können . Daß auch diese Festdarbietung ge¬
tragen sein wird von dem Geiste , mit dem der Wahlspruch „frisch,
fromm , fröhlich , frei " die deutsck ^ n Turnerherzen erfüllt , davon sindwir bei dem ernsten Streben des Vereins vollkommen überzeugt . So
ist denn mit Bestimmtheit darauf zu rechnen , daß das Schauturnen
am S . Mai sich zu einem turnerischen Ereignis von hervorragender
Bedeutung ausgestalten wird , sein Besuch kann daher allen , denen
die deutsche Turnsache am Herzen liegt , bestens empfohlen werden . R .

Ueute morzon >«t unzer lisbsr V»t«r

Soorß krivörlod LvokwAav
ll»upt!«I>r»r ». 0.

im 85 . l^ d«n»j»kr« iZurck »inen »iwkten? oö von un, xe« j>i»ci«Q.
In tislsr Ir »u«r :

» rleelSrlvIl « xsb. II»u«, ,Ott « II ^ «?IlI » « IlN ,IsrlvÄ «» Ileeltiu » ,,, ».
kk«inbi : c!iol»li«im . iZen 8. Xprii 19LI .
kseräixunz : L»mzt»z, 6en L. Xpril, lUlekmitt»«» 3 Uhr.

Teilhaber
gesucht.

Herdkcibrik Zurv!. . .. j
Kle»x

türmen oder stillen Teil-
Hader mit 2l>— 5ic> Mille.
Schlosser oder Mech , tue - ,ie< sich Gclssendeil , ein«
sichere Existenz zu schof¬
len . Bnocrver wo«l«n
ihr ? Angebote unter Nr ,
B1861L an di« Badtschc
Presse richten.

Oanksa ^ unA .

kür Sc« vielen Leveiss iisrzücker
^ »bine »ii <Zem »ckvsren Verluste

^ asere, liebon Ln !»ckl»k«nen, lllr 6»«
^ r«r»Z, l^ ioken'. «»»nznui 6sr kr»ivill !r « i
^«uervekr uock 6s» USnnsreozsnevsrom ,
^erxti»us»n , »ov,s kor 6>e -»KIreicben
^ Um«n,pencZ «n sprseksn vir «nüeren

0 »nk »us . M3S22
^ R»wsn 6. tnw «rnä «n IklnterdIIed«n «ru

krs » ÜIIMS ViMk v « e .
^«rzlisuzin , 7. / .pril IS21.

l ) anl ( 8a ^ un ^ .
. gis vielen Lsveiz « berrlicker l 'eU-
^ klne dsi clem zeiimer ^Ucken Verlust
? °>ne, >iod«n Ukinns» »sx» icd »lies auk" ^ eni VVexe der2 >>cl >«n O»nlr. t̂ eson-
'
^ en Dank c!«m ^ ikleienklud lZermsni» ,êrn L!ezz,^ ^erein Loneor6 sc, »oieie »einen
ed«g ssrsunclan uncl kilr clis

^^ n?5,ps,xlen onck 6c« Lez eiiunx »ur'^ len kude -UMs. 5704
Xarliruti « , 6en 7. Xpril 1021 .
^ rsu Amalie I^ eukam ,

l.»mmstr »IZe k.

f ' suls k^ SII

Ok '
. Ulbert I^llsc !

Vsflobta

0,

Ujiil >s >! . 8 WMÜsüllll ! !!

n » u oingainoffon

5 LaliOrllarlQ , VkrljLspIsI ? 23 ,
^ lierren - unck l1»m« n! ennvi6sr «t.

l- uto llvcNvnunil

Tailbab «» oesucht
f . neue » «a « t «»»i-vin -
»ichtuis «. Berkaus nicht
anSaescblossen. Wobnuno
iosort beiiedtardeim Se -
IchLlt . « naeb . unt . Nr .
? l8Sk« an die . « ad . « r . "

Güter - Berkauf .
Tie Gtadtaeinckrde Lavr beat>I?chtt«V im Wege

der Verstetg-vung ivr fritvrreS Stimde von t< ^ r
entscint (b» i Suiz ) acioseneS Mililärs ^ idenstano-
iciid Äiitnilionsmaga »ine-<jlctiti«de mit allen daran !»
stehenden untcn ncchcr veschriebcnen » evctulichtei >>n
;u verlausen : :

Das SiNeibrnstandaelanve mistt 5,49 kn Aus
dein selben stehen : ein einstöckiges Hedau-d« mit
einer M»bnun« und MacicnlnrÄnme, serner ein
iriihcres LatrlnenhauÄ sowie «in Pnnuvorunnen ,
Diese Gabiiude sind zwar new Suzc-irum
StctcHs, deren ENverbunci kann aver i«der»eit ersol«
nen . Anberd .'m steHt a»«I dem Platz ein der Stadt
gehöriges etnstöcli,gcS HauS ( trtchereS Patronen .
daus >.

Das N!uni «ionSmaga ^lnegel»nl>« mlftt S,l9 da
Ans diesem befwden Ncv : ö MunirionÄnaaazincmit etiler SiesaintticiAe von »lrka SOV vm . herner
2 einstöckwe Äebiwdo. die als Wohn.unnen itmoe»
baut wenden können und ein Wesanirmaß von zirtci
4t»U qm besitzen . An das lehtaenannie Srun ^ stUck
lĉ Iietzen sich zirka 4V » sttdt lonow . «L « >rndc
lSlceker) an , daS evll . lntter»»orben ttxvden kenn
nn?» auf WimsSi auch mit anSriedotin wird . Bci.de !
Objekte eignen sich besonders zur Zucht von islein- "
ti^ren <Ge>sliioel . Sct>weinc » . derol )̂ . Tagsahrr zur

Versteigern.'!« findet Natt am :
Mittwoch , den 1Z. Avril , nachm . 3 Uyr,

im Rgtbon ?»»»! dak 'er.
Der Zuscbiaa on di , k»cqw . d«e Höckiftbietenden

erfolgt bei der versteioer » »,» unter Borlx^ ait der
Genehinlaiing sett<mz des SteidrratS imd de« SUir-
geroiiSsch » sskS . Der des obliaatoriscben
Kaufvertrags wird alSbsld vorgenommen werden .
Die Nnb- MmaHinc der Objekte kann alsdann K-
sort aeicbehen ,

Lahr , den S. Aprtl 1SS1 . I44«a
Stadtrat :
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Fleisch - Berkauf .
Verkaufe morgen » am »tag beim Hotel Grosse

auf dem urim « junge »
! er Psuno .u !>.— und ^ iu .— . vltivitt

Sciiweiuefteilch 1i>.—
Vefrier - Äait - Ochlcnfltilch 7.— bi» 8.50 .
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III .
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üepili

'
.ituien

SN sllen küromssctiinen
kackmännisck in eigener Werkstatt

> nruk 2979 XHNH . SKUNL V/alästr . 49
Gravis - Lvdrvlbiu » sedln «n » VvrtrstvvL 5SS7

T »uckarb » its » ied . Art
neieN « uctiorutt ««»»
» e » . vad . O »«il«" .

l( sufs u vsrliaufs
Vaikonivsu»VNsedv »Lot>ul»v,vdror -, 5<e!k2suL0 . psraxlLssr ,

moMs , OsZS, K,!bs ?» Vrj»2vSsn» ^ SdeZ sl ?o^
IÄSKn >»«edtnen . usv?. vs'.v .

Krone ->»«r»0s S2. — ? ,I « roi> ktr . S7 «7 . 5?

^ j) «c:dlas ill ' /» NUIreukrUr -dtv "0 " "

lillämx lUmxsr , Hski- WdeillZlr . SZ . Iii . Sli .

Tuche mich mit

1 ? Vli Mark
cm einem Geschäft »u ve-
teiltgen . Anaeliote unv:r
Nr . B1S5S2 an di« Ba»
dtsche Press«.

KrieaSbeschiidtgter sucht
sofort 5«U Mark gtttcn
>iinS uivs Sicherheit von
Seibstllc» er . An« bot«
unter Nr . B1857S an dK
Badtsche Prell «.



Keite 6 . NaSifKe Dresse .

S>« nnt »»»? , ^ vn >0 .^ > i.!.,iu,>». voIl>!lLmIIitie! ia«Ni'!ie« » Sil! SM z«
(4 llei »i »ei », 400 liltc , Itell » i >r <? l >>e )

äs » « »» iltvei -vin » X»rl »kutis unilder N»nlIoIin,a >Le « oIl »v>i»N X »rl »ruk «.

vi » Nennen »inä krei kür jaäsrmsva . ^I- Iäuneen mit ^' ennzelä (K »llc.) bi» ? reit »e mittse
12 Dkr »n äer Scb »Iter >ü»sie äs , SUlätisrtens tvsstlick äer ? esik »Ile), v «,, «id»t Neon -

beäinxunx »n erkiiltüek (ülZ ? kx.)
Eintritt : 1 .15 ^lic. (1z,I>rssk »rt«n ), 2 .2b Wc . (zonstixe >. 6538

Sei ungünstige, - V/itterung : lZoppellconiert In iler f « ,tli »IIe . Wetlruilsrn »m >7 . kpril .

Sonnisg , «Ion ^ pni ^ , / z4 Ukr

— ( s . cl . Islsgrsplienkssems ) —

S67<

k' fsiss : I . ? Ist ? L . — , II . l^ Ist ? ^ 4 . — , Lekülsf ( II . ? I .) ^ 2 . —

MW »

Lonnwx , äen 1 » . ^ pril

Aorgknvsiillki
'
llng

m .^ smiiiensnretiörixen .
^ bs»brt l ^oli^ !d»knkok
8 04 Übr . lliükler Krux
8/^7 vbr ) n»ck USrzck .
Lexek ^ N!? äe , Nkein -
vorxelänäes unter de -
lelirsnäer ? <1bruni .

lillekkebr 1 Udr von
Osxisnä en . bö7 I

Lsmslü ? , äen v . ^ pril ,
r »cdmlits .xs 6 vkr aul

(Zern LnxlSnäerplatr

NonildailspZol
lugeniltui -ner : II» d>1snn -
svilSlt xezen K.I

'
.V . I d.

Lonnlsx . c!en 1l). April ,
n »ekm . 4 Ukr in ? eul »cd -
neureut ?'urnerm »nnscb .
LSjl k .

'I' .-kieureui .
i ^ bmsrscb Lne änäer -
plst2 ' /«3UI>r ), »däs .3 U ' r
^ u » » mmen !<untt , IZm-
tr »cki "

, K ebsniimmer .

8onnl »x, 10. AprZ

V^anilerung
!<önig »d»vk - ^ sulbronn -
Zrsttsn . ^ blskrtb .L8v .
Nucks »clcv«rplleeullx .

k' reiisx , 8 . April
Sickte -llsmsnturnen ,

scbulo . SL7S

Vorsnieig « :
L»m »t»x, 16 . April 1321

Lunte »' Absncl
mit ksil

vre ! l. in <ien , kMIduri .

v«« in lö? k« s>»!zsslile
.Wü -SI" ISSö k . v.
Lportplst ? beim »tSät . V^sszerverk .

«Zern »m 8onnt »g . lien III . April IZ ? l .
«benli » K.3V Uir , in äen fiiiumsn äe » kiest .
„Lrllnvvsili "

, Lcks Xnexs - unä kllppurrer -
slraLe , swtttinäenäen

Fnikllngs - Fest
unter , » itwirlcune 6er erztlclszsixen Künstler
Herrn ^ » eu » t ^ lnli «»t »l lieinliol «!
unä s» . verbunäen
mit ZL, lsäen vir köllickst ein .

kreunäe unä VSnner äs » Vereins »inä
k »r? lick viiikammen . 5632
LintriN I Uk . » er V « r » t » i >«k .

Ksi -Is ^ uko sg . j

Osc 'IMtzst . : 7.^drinzer -
«tr »Le 20 , 8 . Stock .

S»mst »e , 6en V. April ,
»denrls 8 vtir :

^ cvLtzverxsmwlWg
im l,ok »I . tZronvsIä ".
Ltmtlicden ^iitxlieäern
vir6 es zur ? kliekt xe-
msckt , »u rlicser Vor-
ssmmlunx 7u «rsckein .

Zonntox , 6en 10 . April ,
? l!!M > v?dullgz8p !el
cler I . x?e» 2 . ^ snn -
»olisft » in 6 . Lclimie6er -
pl»tr , vorm . ' ->10 vkr .
I?»» Lpie ! xex«n „Sipo "

lSllt sus .
6703 vor Voriduiö .

WsM «
L . V.L . V.

Leer . 1KVS . ? - !. SK37^

8am »t»e , 0 . April , ö vkr

iex »n

Sonot »« , 10 . April , 7 vdr

sM -

llnlei
'
IiZlliiiig

im <Zotts » su «r Leklölll «.

Verein l . vevegungz -

zplelve .V . Iisrlzruilk .
Zportplat / , n <ler verl .

Ilar6tstraLs .

Greiwe , 6en 8 . April ,
»dencls 8 d' kr im Ver -
einslolc »! Zusammen -
kunkt 6 .l !̂Z»in »nnscli »kt.

Z»mstaz . äen S . April ,
3 vt >r s . 6 . klüklkuiver
? I« t^ 1. Verb »nilsM5enä -

(5»t>rxznz 1VÖ7 ) .spi » l
v vkr :

MM !.
7

V . 5 . s .
l. 1»». ScLS

I ^ SMnVS
« . V . , Karlsruhe .

Lportpl . m .
'1'ridono ». 6 .

Nenn vis » , b . lil .Nüppur .

3sm »t» l , clen 9 . April ,
»ben6 » 8 llkr :

ssoosk Versammlung
vm I' rsk' kein . »Smtliok .
^iüxlieöer virä äriozenä

xeksteri .
Lonnt »e , 6en Id . April ,

vormittszs 9 Ilkr :
3 . s1»nnseli »tt xexen
? l>Snix 4 . l^ snn » eli»tt

im ? a »»nenx »rten .
S713 Der V« r» t»n6 .

« tnttaart . Ilzcnberaftr . Z9 .
Neuausnahm « : I . ^ « ui .

Spe »! alsalb : aewandle Umgangsformen und
Sprache zu sicherem Verkehr . Cliaraklerpflege
Br >esstil ?c . ÄiäbereS durch Prolvrlt . A ! l,«Z

. . 8tkl! 6ra !! gk ! kgk!ll! k !t"
Kk8k !j8e !iaf!8grü» l! lli! gkll .
Lj ! an?^k8öll . Kkvi8ionkll
übernimmt in Steuerlachen erfahrener Kach¬
mann . Ossert . u . Ztr . 172» an di « « ad . Prelle .

Sei » 8 . ^ zirll 1921 .
Xon ^ ontk, » » »

Me ^ 0Ui - naii8ten
7 - 10 Udr .

l.anllostl,«si «n

7 dis so « ' >10 Utir . l7 ^ e

^ Bad . La »dcStl >cater . ? ! m LandcStScaler .
Sa !», vaamcl . U. ( 12 .—) ^ — So . 10. ^.leuand ,
e . <2».— ) . — Die . 12 . Tannhäujcr . s ^-. (20 .- ) .
— Mi . 13. -«c Willis grau . 7. (12 .— ) . — Do . it .
HaiMcl , v. (12-- ) . — Fr 15 . Fidelis . 7 . (Ä1,—) ,— Sa . zf>. ^jmu erste » Mal . -st Sevasttan . Euie
Tragodi « in slins Auszügen von Kurt «Äeucke . k ^ .
( 12 - ) . — So . 17. Carmen . 6 . (20 .—) . — Im
Äonierthaus , Sa . 9. -st Ihre Hoheit sie
T^uv .' rin . 7 . ( 13 — ) . — So . 1V. -st Liklolt von der

7 . ( 11 .—) . — So . 17. -st Will .S Frau . 7 ,
(11 - ) . — In der Festhalle . Do . 14. Volks¬
bühne . K 5 . VollstürlicveS Koi^zerl . 7 !-i . Ein¬
tritt : karten hierzu sin-d noch von allen Gattunsen
« rhiiltttch . Unttc! >klch der Vorju >iilaiten und Por -
lau -sSiecht Inhaber von UZorzugstarlen am
Scvin ^ ka« , den 9 .. nachm . ^ >4—5 Uhr , allae -mciner
verkauf von Montag , den 11 . Im Lan -
destheater . Sesamt -Aussühruirg . Der Ring
deS SN belli n.g>5n . Sa . 23 . DaZ Rbctngold . So 2-1
Die Walklire . Mi . 27 . Siegfried . So . 1 . Mai .
Gottewämmcrung . ( KaNenveTkaui siehe Theater -

I_iecier - u . Klsvier - ^ benä
ondllniloioi ' Xünsilen g «

ttelnricti jNexer , HWirliüiM ssmrl
Will / Müller , zw vsilv

«UN Lamstse . 6on v. April , adencls 8 Ulir
Im Litklle <te ? Vier >I » kr » , ? «>it < ri .

2um i^ ettsi ' vn "
» » » -» » o » » » » -«»» I » » » » I» -» » » » » » »

d

»SM osknkot .

^ vuts

Ozzelkst vir6 » eld » t » usxsl » » » snes
Svli ^ vtueavliin « ! ? »Kxeiedsn . S71S

I I l. . I. . II. l .l>U>>.IIM >UII. .. IIIU. III^ I>
Linrloiiluo « uoci AbsodluL der

Lor » lun ? unä Vsrtroiuoe in allen
Stouo »' . Angvisgsnk « itvii >

erleäiei bsi strenxstsr Vcrslltiwisxsnlieit

? « !W !i - !!iA ! KM ü . d , S.
ILsi - Is ^ uk «

! l,uä ^vi ? zpl » tr . 5> rvruk 4ggz .
ilninu in ' lnutu u iin iii uii i ifiv„ ii»» iii iii» »,ii is»» ii i ' „ m in»

^ ^kutts ! -Verdau
llki' ^ngk8!kZ!tkN
vrkgriWö lisrlsrutiv .

<Z»»ei»>N»»<«ll » i ^ »rl -? il «är !cl>»tr . 18. ? el . bVW.
Lpr «ei>»toii <Z«ll - XuLer Hoot »x» tkellek ? nn

1—5 vkr v »olimltt x». 4K4Z

äv M8ki'k MglikSer !
îVir Miellen cl»r»uk »usmerlcssm , sm

20 . A-iril 1321 äie «kvi » IkeZ -

tvi » ststttlnäst .
Boiler N»NlZ!unxsxkt >iIlo unä ieäe llznälunxs -

xekilNn üder Li) 5»l>re ist v -llnlisrecktixt .
V̂aklrscllt dsäeutet XVskIpllickt .

^Ver keine ^ skilcsrte t»slicr ruxestelit er¬
kielt , Kols eine solcke sokort » nk unserer l !e-
sdliiltssteils vi ) ?iur venn Ikrs 'VVllulisrle
vor 6sm IS . <l . 6er >VstiIi !ö-<->i !>ktzsteI>e
2U8e»tsllt virä , v » eäsn Li« in <Z>s ^VL.t>lerIists
Linx?ir»xen unä erlisltsn äon Waklsusweis .

Werbt kiir äie leiste äs » ^ sntrAlvsrbanäes .
5713 Viv « rts >I «?ttun ? .

l>88SI! lZVi!?W likf ?iä!!V38l!Wöl!!zSlIKI
'

von iunlter S : liuli .

Wir liläen unsere ^litxlieäer , »ovie ? reunäe
u . Könner äes Vereins ?u äer »m
Nlic «I ii 0 . 1021 im xrolZen
^ g »ls äer „ ? K^lnSenMilklbul «
sl » ttk!näenäen

k2wVelllllltekds ! tmji
sllunter verdunäsn mit

kiermit ernekenst sin unä bitten
um »stilreicbsn lZesucli .

gsiinn Punkt 8 Ukr .
SealSsknuna 7 Uiir . — Lnils 2 Mr .

Lintrittsprsize kilr sÄmvicke Nersoosn l .<1
einscbl . Steuer .

? ür äsn Vor » tanä :

^ rt .» lZunä

8t. karbsra
iunä !

z
, l

Am Sonntag , «len
10. April , nsvlim . 3 Ukr .
linäet in äen 3 l. inll « n
in U olilburii unser
äi «sjikrixe »

!H !iK !

statt . Voll^ il,li ?e IZe-
teilixnnx ervünsedt .
IZlvliilbrunxsreckt ?c -

stsiiet . 5709
V»reins3bz !eicken »inä

»nrulexen .
» er V « r » 1 » i » S .

Verein der
Hundesreunde

Karlsruhe l«. B .)

Hril >? UM !^ l ! ^ Ni > "" t k» irmalruck liefert die0l »e >liI ! »lUMge D » « ae »» t » «r

l- lltfl . kyli - loi . Kern » Kadens

Heute abend
« Ud - :

Im « olal „ vinlra « ^ .
Kartlriedri . ltr . 3 » .

Vereins abend
Am IS . und 22 . « vril

1S21 Biertiseb im Vota !
Hundefreunde sind stets

willkommen . 5084
De « Borft » « d .

Neuer Kurs
beginnt im Erlernen von
Maicvinenstrili «« . Än -
meldungen iosort in der
Maschineiistrickerei

« na » lli » rd ,
Gartenltr . ll . Htb . Z. Tt .

Nach den neuesten Mo -"
» ellen wird Ihr Hut mo -
dernii . und chic garniert .
Ein Versuch lohnt sich u .
« le bleiben mein Kunde .

^ S . Mülle ». « 414
Gottcöauerltr . ü . p . r

Sleaant « TamenSllte
in Vörden Seide und
Tüll . Ansertiauna . Um¬
arbeiten und Umformen
nach neuesten Modellen .

MZKiae Breis « ,
vamenpiii ? ? . SLoklolö

NI81S <> Äinalienktr . 47.

i5rl . emvsleblt sich im
Slilhei » u . itztict »» . « n -
sert . v . iNndersachen sjjr
Kn . u . ivk. a . d . H . V " «' °
Zu erlr . W « ldstr . 8v. t . L.

Welche inech.WeciiWe
ist eingeriiit . zum Ha »l
lülen ? E » witr ^ e aröb .
Posten Kahrradravmen
in Fraae kommeii . Ol ?
ilnter Nr . Bl8ti8S an die
Äad . Prell »".

Maschinentcilg
und andere techn . Seite
bat stets abzug . ben . auch
in kleineren Mengen
von 25 K»k. an

Ovtrrheinlsche
Ztlntalgschmelie « .i» .dH .

Kehl a . Rhein

Ziir ökizgling
>» tr<d sllr Mitte Juli
MuliVZbme in Sei .ni -» ^r
Vi -ivat g .-» 7N gute L.^
^ bliuna «cluckt .

Briese erbeten unter
Nr . BI '-SM an die B >
»>is<»? Presse .
UriNs verloren . Äv <

zugeben aus dem
Nunddüro geg . Belohn «

tiüNlZ
aewer Dozcr , ohne Hals¬
band . aus den Namcn
„Nuvi " hörend , entlassen

unter strengster Ver¬
schwiegenheit vermittelt
an » all . Kreise «- da » ltbe -
v » rmittl » » »Sbüro von
Zran H .
KarlSrud « . Äähringer -
strake 27, tlt . ROctporto
erw . VI84N2

Heirat .
Fein gebildeter Kaus -

niann mit später eigenem
Geschäft , cvc-ll>enrcird , in
sehr giiten Verhältnissoi ,
wünscht , da led . Anlchluk
sohlt . ev »nsolcbe gobtllxne
Dame im Altcr von 19
bis 21 NaHren , an >geneh -
ine und schöne Person ,
tain - uns sporMcbcnv .
lustig , kennen zu lernen
zwecks ehrbarer Annähe¬
rung , Angebote erVeten
mit B« d n . Nr . B11M9
an die Badiscve Vrcsse
Diskretion ans Ehren !»
zugesichert .

Heirat .
Etatin . Beamter , ZZ I ,

alt . sucht sich al . zii ver¬
heiraten . Witwe mit
Kind nicht anSgeschloss .,
Vermögen erwünscht . Ie -
doch nicht V ?dingima
Vermittler verbeten Nur
ernltgom . Anträge wer¬
ben berüclsichtiat unter
Nr . BIS « -) an di« Ba -
t>!sche Vrcsse .

GSbtkd . Miidchen vom
Lan »e» aus guter Fa¬
milie . sehr tüchtig im
HanZhatt . mit Wäscht
«NiSstattilN « u . Vermög, ,
wünscht kaih . Herrn in
sicherer Stellimg Im Alt .
von Z0 - 4S K . zweck »

Heirat
kennen zu lernen . Wit¬
wer auch mit Kindern
angenehm . Angebote un¬
ter Nr . B11C.91 an die
B ^ sckv Presse erbeten .

^ nttiligenl . Uhrmacher .
t8 A .. iucht die Vekanni -
Ichast einer netten Dame
, weckS » eir -it . Wegen
ivät . Uebernahme eine »
Geschä ' te » Vermögen er -
wltnlcht . Nur ernstge¬
meinte Zulitristen unter
Nr . VNI )»5 an dte . Bad .
Prelke " erbeten .

Heirat .
Beamter . 29 I , kakh.,

verm ., nette Erscheinung
wünscht mit gobild . Frl
oder lg , Witwe in Ver¬
bindung zu treten zwecks
Seirai . Ana u BI847 «
an Vi« Badische Presse ,

^ ch suche für meine
Virivondle , 37 Jahre a ..
ledig , mit Vermög , eine
passende Partie . Hand¬
werker »der kleiner Be -
an ier bevorzuot . Angeb .
>». BI11V ? aa vi« Bd .Pr .

MittaaVlaK . Freitag , de» ». « prll 1SÄ . Nr .

Aufruf !

in Gefahr !
Trotz des Ergebnisses der Abstimmung , die den

deutigen Beweis dafür erbracht hat , dah die überwiegen

Mehrheit der Bevölkerung Oberschlefiens eine Abtren " »
^

dieses Landesteils vom deutschen Reiche ablehnt , machen
'

einzelnen Ententeländern gewichtige Stimmen geltend , die e >»

Teilung Oberschlefiens durchsetzen wollen .

Deutsche Männer und Frauen ! Das darf nicht sein !

schlesien , seit Jahrhunderten deutsch , muh deutsch bleiben !

Zn einer auf

nächsten Sonntag , den

vormittags ll ^
/z Uhr ,

in der städtischen FesthaAe

anberaumten Versammlung soll durch eine mächtige

gebung zum Ausdruck kommen , dah auch die Karlsruher Vcvo

kcrung geschlossen für die ungeteilte Erhaltung Oberschlefi ^
eintritt .

Erscheint alle !

Karlsruhe , den 7. April 1321 .

Vereinigte Verbände heimakkreuel
Oberschlesier. Ortsgruppe Karlsruhs

palss ? - ? ksstsr

^ locisi ' ns I. I (zktspis >bvkns

I-isi ' k' onsti ' ssss N l
'
slepkon LLO2

vss I^ lsokt 6ss kiutvs .

l . Lpisoäe : Ve5 ? ocj in VensäiA .

Der xrolls Liebderxklm . vr »m » in k ^ ktea .

Sn eßon Lomms ^ fi ' Zso ^ s .
? ilmpos »e in 4 Hlctsn mit Konrsä llrslisr .

^ ll » m <»rxei » «
Dls / VRsctit els » SItZts » .

ll . Lpi » o «le : ln ScUIinx « llez Incker » -
llrüma in 6 ^ kten . b711

IZI « 1? »» »» ?» « »» Ilrama In » ^ k ' en nsod äem ? leioli -
K» I «? I » eZ»? II» v »^ koman v . ^ erm . Waensr .

FpcinkcksWsmztllbs
Km Kallerplati „ 2Uk ! ! Vrö ! SI/

^
Ccke kZmalienltl -

?e6sn kreitag unä 8amstag

Zcklcickttcig .

Lrons ^ SuneIeI « ksU

l»ii»illi«i»IIIIIIli»iiIIIINI«ilii>i>iM

» a » 10 . ^ vrll zrn
Zlitdlrolodo vortvoüo Ldrooprolsv , Zluektsi -iippsnprol » «-
Uunäs veräen »m ^ .usstellunxztsxe bs l 2 .30 Ukr snxenommea -

Xsine vork »rize Ueläunx . Veranzt » lter :
^

Verein ptkil -xtieimer Nun ^ esvort

Dampfwaschanstalt , AakurbSeiche
LttNngen ZHZrZttgeZtz liarizru ^

Telephon Kl Telephon Llvt

Memawe vo ?l Leib - . ZM - u . KlZtlshaWgsiöM
SioreS , Gardine »» , ff . Serrenwasche : Hemden , KraS '

und Manschetten .

.' . Tadellose Ailßführiing . Etlwäsche binnen kürzester >̂ elt -

Schonendste Behandlung .-. Billigste Preise -
Wagen tüallch in KarlSrulie und Durlach .

Annahmestelle tn Karltruhe : « reu,strafte 7 . Laden -
Ann «bmestelle in Durlach : Bchlssistrasieim LadeN -

Mtiblb « » a «rtor
Einwurskasten sür Bestellungen :

iS24a

kekanntmackunA !

^ itlnksber äes ggnkliause5

Voll k Loa . Kopenlisse " .

ist mit 25 Millionen Kronen illlektig . ? ulet ^ t vuräe er

in Lsrlin ? ezekeo . — Dieser IttMIonen - llleb reist als -

vor ^ snn sSins

Kisker dat er es verstsnäen , seine Spur verviscken .

Ls destekt <Zer Veräsclit , äslZ er sick über Karlsruhe

nsek Italien klilckten v/ill . Lr sielit äem dekann
' en

filmscksuspieler Hsrr ^ l . Io6ke täusckenä äknl >c >-

Im sllxemeinen Interesse soll er kier In X ^ rlsrulie

testeetialten veräen -



1SI . MttiagvlaR . Freitag , den 8. « Pitt «m .

Das Mangobaumwunder .
Ein « unglaubwürdig « Eichicht «

^ von
Leo Perutz und Paul Frank .

^
Sl, di ^ l24 . Fortsetzung .)

Zir!i,z <>. Baronesse sagte , daß sie deswegen immer wieder in den
:»stz

wäre , weil fle gehofst habe , dah der Löwe einmal
^ Sk D »

und dem Wärter den Kopf abbeißen würde ,
>hr« , ^ hiisen i „Ist das Ihr Ernst ? " Er ließ peinlich berührt
iÄns . . .

° iallen . Dieser Zug in » Grausame an dem schönen Ge -
ihn . Er bliate sie an . Sie sah älter aus in diesem

.
^ zuvor . Die leisen Falten des Verblühens um Mund

Navilche Press - Seite ?

ein »yil. uuu ) gu zym pulsen ^
Ät ,

mit solch bösen Neigungen den Mann , dem es ange¬
lten z?

^ lieben ? Wird fle, deren Sinne nur noch nach den
^ rdriii^

'öungen der Grausamkeit verlangten , nicht seiner bald
^ lci» werden und ihn dann kalt beiseite werfen ? Nein , sie

^
Suter Mensch , die Baroneffe ! . . . .

^ eine Pause des Schweigens und der Befangenheit enl -
. schien, als hätte die Baronesse seine Gedanken erraten ,

klvl,
^ wuh . ch gehen, " sagt « lie und sprang von der Tischplatte

.
schon spät .

"

Klo« ,
^ " chejsens moralisch « Bedenken waren bei diesen Worten

, alle Winde verscheucht."
zv/

"' ^ ^ Greil !"

^ ° llen Sie mich halten ?" fragte sie mit jenem trotzigen
^ Lipp «, das der Ar ^t schon an ihr kannte . „Sie

Nicht ."

t ^ üss« .̂ mir versprechen , daß ich Sie noch heute abend
darf . Ich habe Ihnen noch so viel zu sagen .

"
"

^ ^ ute abend ? " wiederholte die Baronesse nachdenklich .
2ch Hab' Ihnen viel zu erzählen . Bestimmen Sie selbst

^ ^ Stunde ! Oder , wenn Sie das mir überlassen
^ !° !?en wir : Um zehn Uhr im Treibbaus . Dort sind wir

^ Störungen .
"

Uhr ? " Sie schüttelte den Kopf . „Nein , das geht

A?? warum denn nicht , Greil ?"
ich da schon schlafe.

"

„Ich bitte um Verzeihung , ich bin mit den Gewohnheiten des
Hauses noch nicht vertraut . Dann natürlich früher , wann es Ihnen
angenehm ist. Etwa um sieben Uhr ? "

„Gut, " sagte fl«.
„Also um sieben Uhr im Treibhaus . Wir werden ganz allein

fein ."

„Ganz allein ! Wird das aber lustig ! " lachte die Baronesse .
„Jetzt muß ich aber gehn .

"

Dr . Kircheisen nahm nochmals all seinen Mut zusammen .
„Einen Kuß noch, Gretl , bevor sie gehen . Einen einzigen Kuß

zum Abschied !"

Die Bitte war kaum ausgesprochen , als er sie auch schon be¬
reute . Wie hatte er nur so kühn sein können ! Am Ende hatte er jetzt
mit seinem Ungestüm alles verdorben .

Doch nein ! Die Baronesse war gar nicht beleidigt . Ja . sie schien
seine Bitte beinahe erwartet zu haben . Der aufs glücklichste über¬
raschte Arzt sah st : plötzlich viel größer werden . Offenbar hatte sie
sich, weiß Gott , warum ! auf die Fußspitzen gestellt . Dann sah «r
einen Augenblick lang ihre Lippen , zugespitzt , sonderbarerweise ge¬
rade nach seinem rechten Nasenflügel zielen . Und dann fühlte er
ihn , den Kuß . um den er gebeten hatte , auf seiner Nase zwar ,
aber das tat seiner Glückseligkeit weiter keinen Abtrag .

Gleich darauf ließ ihn ein Geräusch zusammenfahren .
.Huren Sie nichts , Baronesse ? " fragte er voll Besorgnis . Beide

schwiegen und lauscht - n. Schritte kamen die Treppe hinauf .

„Wenn das Ihr Vater ist, Greil , wenn es ihm nun einfällt ,
hier herein zu kommen ! Wie unvorsichtig find wir beide gewesen !"

Wahrhastigi Es kam jemand den Gang herauf . Dr . Kirch -

eisen blickte sich ver .Meijelt im Zimmer um . Sein Blick fiel auf
einen grünen Damastvorhang , der die Zimmerecke verdeckte . Mit
einem Sprung stand er dort und hatte den Vorhang beiseite ge¬
rissen . Kleider hingen dort , ein Rucksack und ein Mantel . Ein

Bergstock lehnte neben einem Eisptckel an der Wand und zwei zu
Bündeln gerollte Seile , ein langes und ein kürzeres , lagen am
Boden .

„Hierher , Baronesse !" rief Dr . Kircheisen leise . „Kommen Sie

hierher . Rasch . Und rühren Sie sich nicht !"

Er zog sie hinter den Vorhang .
„Sie wollen mich verstecken?" rief sie und ließ ein leises Ge¬

kicher hören . „Gott , ist das ein Spaß !"

Er zog den Vorhang vor . „Um aller Heiligen willen , still !"

bat er .

Da klopfte es auch schon an der Tür .
Er hatte gerade noch Zeit , ans Fenster zu eilen und dort eine

möglichst ungezwungene Haltung einzunehmen . Dann rief er
„Herein ."

Es war wirklich der Baron selbst, der in das Zimmer trat .
. . . . Allen Göttern Dank ! . . . . hauchte Dr . Kircheisen und hielt

sich am Fensterbrett fest, um nicht umzusinken Wenn ich
seinen Schritt überhört hätte ! Die Baronesse . . . ., wenn sie sich
fetzt nur ruhig , mäuschenstill verhalten wollte ! Eine schwere Zu »
mutung für solch ein unbändiges Temperament . Hoffentlich dehnt
der Baron seinen Besuch nicht allzulange aus .

„Ich muß Sie um Entschuldigung bitten , Doktor, " begann der
Baron , ..Haß ich in Ihr Zimmer dringe . Aber ich konnte mir nicht
anders helfen , die Sache läßt mir keine Ruhe .

"

.Mülche Sache , Herr Baron ? " fragte Dr . Kircheisen und sandte
zugleich einen besorgten Blick nach dem Vorhang , dessen Falten sich,
wie ihm schien, verdächtig bewegten .

„Ich komme aus dem Krankenzimmer . Doktor , er atmet kaum
mehr ! Sein Herz setzt zeitweilig ganz aus , Doktor ! Wenn er Nim
plötzlich auslöscht , ohne daß wir 's merken "

,Aas ist wenig wahrscheinlich . Herr Baron .
"

„Aber ich darf es gar nicht darauf ankommen lassen . Auch die
leiseste Möglichkeit eines solchen Endes beunruhigt mick namenlos ! ' '

Dr . Kircheisen machte eine ungeduldige Bewegung . Diese Unter¬
redung schien sich nun wirklich in die Länge ziehen zu wollen . Was
wollte der Baron ? Zielte er am Ende wieder nach dem Karasin »
serum ? Wenn man ihn doch nur aus dem Zimmer hinaus bringe »
könnte ! Dort hinter dem Vorhang wird 's sehr unruhig . Am besten»
ich schau gar nicht mehr hin . sonst fällt dem Baron meine Ver -
lcgenheit auf . Was für einen merkwürdigen Anzug er jetzt wieder
trägt ! Er paßt ihm gar nicht , er schlottert förmlich an ihm . E «
scheint , daß der Baron Vogh prinzipiell nur Kleider trägt , die für
einen anderen , einen viel stärkeren Menschen gearbeitet sind . . ,

„Doktor ! Um es kurz zu sagen , Sie müssen das Mittel anwew »
den . Heute noch ! Gleich ! Das Karasinserum !"

. . . Natürlich ! Darauf ging 's wieder hinaus . . . „Herr Baron, "

sagte der Arzt ernst , „wenn ich gewissenlos genug wäre , dieses Eist
ja , ich wiederhole es : dieses Gift ! , denn etwas anderes ist

das Karasinserum nicht . Wenn ich gewissenlos genug wäre , diese«
Gift anzuwenden , dann würde gerade das , was Sie befürchten , mit
Sicherheit eintreten : In einer Stunde wäre Ulam Singh tot ."

(Fortsetzung folgt .)
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^ Hausteine

Einen aroben Posten
gut adlebo . KonfektionS -
artikei , die von Lanc -
lundichaft aerne gekauft
werden u .bode Ä>e »dteuit -
mdgliazkeit biete » , an

Hausierer
abzugeben . Offert , unt .
Nr . « 185W au Sie . « ad
Presse " erbeten .

Htimesch
T .lchtiger . zuverILssiaer

Heizer >ur eine st« t . Lo¬
komobile soiort aeiucht .

SLaewerk , i «SSa
VriebriebStat .

— Friseure —
Daniensriseur oder Fri¬
seuse. tüchtige Srakt . aus
sosort bei gut . veziblung
gel .. evtl . auch, . « uSbilse .

Angeb . u . ^! r . « 18L .18
an die »Badiiche Presse " .

Lehrling
für Dsoae »ie lNäb ' v .
KarlSrube ». mtt guten
Tchulzeugnilsen . der zu
Hailie schlafen ka»n . ^e-
s» " t. — Selbstaeschrieb .
Osserten unter ? ! r . 1«SZ<>
i?» die Vad . Presse er et.

^ ukerorclentlick

Zur gründlich^ Erter >
nun « der ÄabnteSnik
kami eln

Znnge oüer

jmges MdAn
aus achtbarer Uami'.ie
eintreten . ---
^Inlsr<zyen initer Sir.

an dl« Nadische
Presse.

Delbstündtge , gut em¬
pfohlene

Köchw
die fich mit <em Zimmer
mSdchen in die Hau (<-
arve t iiilt , auf 1 . Mai
gesucht. Vorstellung oor -
inittaa « b . 11. Uhr . nach¬
mittags von 2—4 Udr
Ettliraerstr . S?. III . N"«>
Suche lüSiI , selbstSndi« .

Köchin
kür gröv Haushalt . Gut .
vehalt . Siechilsin vorban¬
den . Zeugnisse u. Bild ,
bitte zu richten an Krau
von Rollen . NernsbliÄi.
Murgtal , Wut Z?rom>ier, ,
Baden , iMa

für sofort gegen gut .
Lohn « es « » t . KS1Z
Karlsruhe , ? ism »rt >
str -ße SS. Frau Wiehl .

gUW5 Wlibten
au ! gutem Hause , findet
anaenevme . dauernde
Stell »!!» «, in kleinem
Haushalt II K >nd>. bei
nollständig . Verk0stig » n !>
anaemesi . Lohn ohne
Schlafstelle . Zu erfragen
unter 9ir . d «4b in der
. Nad . Presfe " .

5sch fuche »u baldigstem
Eintritt ein tn Küche u.
Sausbalt erfadreneS

Mädchen .
?srau WIM. <S ober . Nüv-
vurrerstr . 1Z . I . B1LI'2s

Vinn«««

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
auS antem Hanle . «u
einem Z Monate alten
- inde deS nachmittaa »

Ofserten er¬
beten ncch : VS8V

tkriegSstr . ' « i . II
Umstaudeh . baldmöglichst
ord . Mädchen

da ? gut bürgert , kochen
und backen kann b . hob
Volzn u . g . »<ebandl . g -"!
Himmer - u-HauSrnüdmen
oorb . Äntw . unt . UI8KS ^
an die Äad . Presse erbet .

Anst«ndi« eö . ehrliche»

daS schon gedient bat und
zu Haule schlafen kann ,
, n lungem txhevaar mit
einem tietnen » tn » '

« orNellung
von v Uhr abends « n. ." >> » !ernbardstr . , . li , l .

Fleißiges MiWen
sur Nein. Haushalt gva .
guten Lohn per sol . ael.
» .

" NK ,
«

UM
Tuche auf sof. 1 tüna .
Wäd i en

für sSmii . Hausarbeiten . ^
Hirschltr . »Z. M . « 11»!!« » reidnra i. v .

inkolZe ^ ün8ti ^ er Einkäufe . »SM

aus rein wo » . Kamm -

xsni , LerZe in xsn ?
mocierrienformen mit

ksibixer Stepperei 06 .
elexzlnter Stickerei

MsM /

»UZ impläZniertem
bsumvvollen . Lover -
Lost ocler ^ ipsztokfen
oiken uncl ^ esciilossen
? u trafen , ksxlan ocler

einxesetrter ^ rm .

SU» reinvoli . »öligen
Lkeviot , Kammern
unci ( Zsb»räinestc »fken
in vielen warben uniZ
sllerlektenl ^ormensuk
xutem Lciäenkutter

ß-esrbeilet

SS .
- KM .

- 7SII .
-

/ t/ncis ^ ieickef unci Mäntel in F,c >Se /

HuZo I ^ an ^ auer
Xaiserstrasse 145 .

ZpexiaUiaus kür Damen - u . Xin6er - !< liQke ! ^ ioii .

Sur den Vau einer SSasserkrastantage in
Oberba ? .. tüchtiger , verlässiger

° ^
^ rrcn

'
we?che

"
vräkt . Erfahrung » ! im Baaaer -

betrieb , in Stollenbau . sowie in der Durchführung
grdn . Vetonarbetten nachweisen kvn en . woll . Off.
m . ZeuaniSabschrlften u . « ehaltSanfpr . einlend . an
is»an »Unt «rn »hm « na V » - « « n » «n .
Neubauserstrabe ll/S .

I . kkm . Xratt k
» In In allen Zweigen eine » Kabr, . « etriebe »

erfahrener Kaufmann , nollk. bilanzsicher , welcher
cntwr . » rfadrung ' n nachweisen kann , mval . ledig ,
w rd sofort oder später für gute aussichtsreiche
Position aeiucht . itbbu

« » » führl . Bewerbungen mit Lichtbild erb . an
^ KU . Ssurnsrir » , Ussrksdrik

ü » Seo -v » «Ieii .

erzielen Herren jeden «Stande « durch die
Uebernabme der « veinoertretung unsere »
neuen Schlager « , welcher im In - und « u « .
lande patentiert ist . Grükter Zviassenartiket
der INegenwart du von jedem geiucht und
gekauft . Branchekenntnisfe nicht erforderlich ,
oaoeae» »ur Uebernabme l^XH» bi » r,IKX>
Herren , weiche auf eine wirkliche »ornebme
Triften , rellektieren und den gestellten «In -
sorderunaen enilvrecken können , belieben sich
zn melden unter tt . Ml . SS ? an R « d»l »
« - N». « arl «r » i»e i . « .

Lrste rlemMIri - cti«
u. Wsingutsdstilrer »n deäsuleust . ? roäuktion »p>st ^

STICtRt

lüctitixsn, dei <l«r en ?roz-8uv <Zzcwilt »iveekokrten

Vsntl 'vivl '.
vttortsn unier k ' . II . « . « 87 au « » «! «»»

rraultkurt » .

Tin bei Kouialwaren - u. Ladengeschäften au «
ewaeführter

Vsi ' ti ' sts » '

von leistungsfähiger Firma »um Vertrieb von
Seifen , Echudcremen uiw . gesucht. Hove vr « »
» tsion eventl . ivätere feste Anttelluag .

« ngebote an R . Gch» «ib «»»
eidura i. B . » 11VS ?

Wahrem Expedient
Sr gröbere süddeutsche Zeitung sofort gesucht.
Sewandlheit im Verkekr mit Personal « . Agen -
luren . Sriahrung i« Zeitungsw -sen und « rdeil »
sreudigbeit erforderlich , « ngebote mit Lebens -
ia« f. Zeugnisabschriften und Eehalisan priichen
unter Nr LLSS an die . Bad . Presie ' erbeten .

Alte . Mddsntside
Getreide - Großhandlung

WH « »um Wiederaufbau ihrer Organisation
überall tn Sliddeutschland
^ erlreter siic ß .n^ ns. Lertreler siirBerkanl
einige branchekundige Zt « ls«nd « zum Besuch
von Plüblen . « >raue ?eien und Br - niiercien .

? iaene iLInkauktsiliale im SluSlaud .
Oslerteu unter IVI. >i . 't '. an At « -

» « « lenste . » k « ogler . München . « >IU7

Ksiins ksrufsnoi mskr !
>sedsnorverl >s- un6 sZT>«tvn ?an «c?dote . . ^ uslvunl
«Liisn liüo >li>or,o .
0 . Xvi -eukU -^ .

. . . . . Kai^ und Sve ^ialliäniern
rolsisten » estenö bekannte ^

"mit
a .!?

'
eing

"ef '
T °u ? Ia > kN und Wj -

'
rltmberg

slet !, . bei Waren
und Kurzw .- Gro . ,
der üir - nche durch

aus vertr . ..
ge«en gute Provision . , . „

Gumnliwaren - Savrikatto !, ANSd
sz. strankk . Messe Oltballe Stand Sb ^ i .

Vertreter

Elektro - Kaufmann
>S7 Jahre alt . ledig , bewandert In allen vor -
>kommenden Arbeiten , mit technischen Sennt -

» tsse » , umsichtta und arbeitSfreudig , »uledt
j tn leitender Stellniig ,

sucht geeigneten Posten
l alS Slbrechner . Cmkäuser oder ähnliches bei
InstallationSsirma oder Ue^ erlandwerk . In
Sr ^ gc kommen nur eutwicklungSfäh . Daner¬
vosten . Angebote erbeten unter S . ? . 72 «' Rudolf « i » f?e . Stnttoart . « l,ttl

Fleißig. MSdchen
auf '
k>717
auf ! S. « pril « esncht .

>Y .' ? tenst >' 2» . III.
Tkiidte BeiMäherin
um AuSbefser » gesucht.
trsgoneritr . 8 . >» . B '»"

Cöcht . DL« ? nftlsknr ,
D,stlchel: r » . Wasserwel -
ler . sucht dauernde Stel¬
lung in Karlsruhe .

Offert , an K . hier ,
verserltr l .-. B >^ »8

Kaos« . Fehlstelle
w <z»t isläbr . i » . Mann .
Anaeb . unt Nr . 5NbSl4
>?n die ,.B,->d . Presse " .

Fräulein
im P !« schinonschreli.bcn u.
Stcnoaravdie mit bewan¬
dert , sucht bis 15. April
Stellung . Gesl . Nngeb.
iini/r Nr . B18K52 an di«
Blidischc Prelle erbeten

AlW5 Kkßnlein
Stell « « » « !S

Telefonistin , sowie siir
schrttti .Bii » »°« rdeits «
lSchreibma chine ». t^ eki .
Angebote an po !t-
laner no Kedl a . :« !>.

Mlischinens -Hreiberln
sm Staatsdienst geweien .
s» «it Stella . i>iuaer '0te
unter Nr . »ilSMX» an die
. Bad . Presse " erbeten
D-rme sucht Beschs s«>̂

» .iMi ale-ich welcher Art ,
o>m Urlisten

TertrallensVosien .
Angebote n Nr . B1WKV
an I' .ie Basische Presse.

Tüchtiges
Mädchen

das «ich Mr eint -ie Zeit
, III!I>«5I '' b! N möcht ». s ' !» t
Änsnadnie aogen 5tlke i
?>ausd <!.ii obne aegenfei-
twe Vcraliiuna . !vk'.e?e
unter Nr . B155S8 an die
Badische Presse.

Tausche
meine Z Zlmmerwokna .
sonnig ? Vaae. Seit «nd <-.n,
in der Otiitadi aeg . grdh
SZtmm - rwo »nsn ' .

Zu erfragen nnt . Nr .
B18K4N a . d . . Bad .? reIle^

Nöbl . Zimmer u .
Wohnungstausch

werden nachoewieseu dch»
BermIitlunaSfielle

Mar <«ras » «ftr . i «'̂ adiu , Telefon Zdl <.

Gr . WdöW -iNer ?/ "

lohne Bettwäsche » in gut .
HauSa . lo Sortis . oerm .

Bor >o >,str ^. II.
Etilkich m !>dUert. Man -

sarvenzimmer ?u vermie¬
ten . Engelizarid . Garten »
slr 11, Htb ., ^ II . 57N«
SchSneS grofieii Limmer

nUi 2 Plustern in ruln-
ciom , besserem Hirufe . sedr
gut möviKri, an Iol !.deir
iöorrn zu verm Aiiznle».
11 —S Ubr Lessiniitr .!-Z.
1 Trevvv ho« . ÄI8K?»
M« bl v. l nmer m . «»er

ohne Venston zu ver» .
Müla ustr . 1 , S St ^ B1Il >1S

« Nt mi>
'
»l. ^ ' Mjnee ^vcrmieisn .

III ., l!» . B18K7«

der Knr »- od . Kolonial »
waren - Vranche , mit oder
ohne Lageri >estä » de . « »
« lete -i aeinedt . Svil .
auch andere Branche . An-
gev. unt . !» r . KS77 an dt«
.. <>« d. Presse " erbeten .

kfMM Kl >
!l8 !ö ! !k

sür ruhigen Betri ' b zil
mieten ae >ncht . Offert ,
unter Nr . »ilUKN ? an dt«
. »<ad. Pr ^ ie " erbeten .

Kleines Büro
mkt Telefon sof . in ver¬
mieten . dalelbst insolge
Todesfall kompl .
» in -?iti,t « n » zu rerkauf .
Biktoiiastr 18. Schreib -
»<iiro . Vlliill

l^ebens -Lxisten ?.
Ourck lleksrnsliine einer Vertretung unseres

piiteuiamtliek zescküt ^ len liÄuö?Is !ZULUenn »ckveises
lür Le^ rl^ K» i' I» ru!i« llnuel vrx^nisolioiiü-
lädizer , » irebsamer Xlsnn Ziiuornäe unä lotmenöe
ssldiiSniiizs Lx >? iev ' . lZeson <Zerz xeeenet tür
II»n6e!s !cllts , rrelck « 6eu lisnciel m >t ^ sreu »Uer
^ rt botäliien oöer Veririodsbliro dssili «».

> vxebots unterer . öl8b !>0sn 6i«„ kZs6 . presse .
'

Äüchenmädchen
gesucht . vöSt
» «dlachtboswirtschchst .

Braves MSdilien für N .
Privarpension z . IS .APril
oder 1 . Zitat gcluchi Sc -
mlnarNr . e . I . B1S «VS

meine !! Aiinmerwohu «.
( L>slst<rd>) uegcn kieint«
Laden mtt 2 —Z Ziuimrer
tn anter GeschjtltStage .
Angebote erbeten unter
Nr . B >651 '! au däe Ba-
dische Presse. '

M . eiiimüec
aewiel « 5 »rm «» n » arl -
Itr . »7. ŝ Vermtetkostenl .

Mob ! . Zimmer
wsrd . stctS nachgewiesen
durch ' bb?IZ

Büro ? t !ir «r .
Amalienftrave Kg. I.

Schtn mdblierteS
^ II .

mit PlNiswn von Hoch«
schnlaMst'ni gesucht An»
geböte unter Nr . B1S544
an die Basische Presse .

1 —S leere Nimmer ^
mieten gesuchi. Anoe »
böte erbeten unter
Nr . B18W an vie V>-»
dische Vresse .

MöbliertesZmmer
mit voller Pension sucht
Ausländer ab l . Mai .
Angvbote unt . S!r . SSZ?
an die Bodische Presse .
Von anslSndlgem KrSil-

l-in wird losort oder auf
IS April mSSl » immer
gesucht . Angebote unter
Nr . B1822N an die
> >si5e Presse.
KünaereS svl . Frl . <Be»

amiin ^ sucht los . r-d . Ivtt .
MAiertez Zimmer
ev . mit Pension . Nkde
Dauvwost . Aug » .BiSK ^S
an die Badtsche Vresse .

Schlitz vor Zwl»ijiseiMiei»!ii>.
Welckie bessere Familie wurdeeinem gut bürge «»

iichen . jungen Ehepaare Wo "nung gewädrea .
2^ - S Zimmer mit Küche , ziehe auch möbliert .

tSefl . « ngebote erbet «» unter Sir . BlS -iZ« a»
dt« . Vadilch« Prrll « .
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V^otine Vorkol78tra88e 9. 1.
l) r . meä . Lcluarc ! Lckmitt

prakt . >Vr? t
( lZvdiMllluo « von Lewlolöoll )

? «1. 2274 " " Lpreodgt . 2—S
Ltr »««svd » lii1tisltvslollo : Ileus Lsdndokslr ,

Oberrkein . Ireulisncl -
/ ^ Ktien - ( ? esellsckisft

x »p>t»> ^ II«. looooo . —

Konstsn ?
rurni »r» tr»S» IS Kl»nls»tr»I>« IS

übsnilmmt

IrsukZncjsr - ^ uftkZgs sllsr ^ rt .

Stk» nz »t« 0l »>cr«t>oi>.
k' rosp- lit» po,tlk » >.

ä !«?»

^ sgs

Tko ??s

Lmpk bis wulll re !c:sik» I>!«v» lillesr
gsrnivtvr u ungsrn !« r ! sr

vsmenkvts ^ IÄ?. !? '

friäa Llaser , ^ lolgz , Mg ! il !N8l ' . Ud .

ttÜLS « ßo Lankßvlosvllkvjtl

Wsx . cZs»ciiäitsveräliäeruns zevLkre aul

kWMk Mk
Zp^ imivLkk
ÄkZeklirövaNkn

iÄms vsrüsll Udos» mui Mzvek! npssjsrl Udmogsa.
NÜZIvrs 8c !iirmksdrik

Z

i..
Nerrenstr 2V Ksrisruko Nerreostr . 2V

Ihre

KomsWidriy
»rtedlgt sofort nach dlktat

oö»e flngab « b698

Schreibbüro Vilzer
Kart . ZrledrichstraAe Nr. »
< >ke ? iekcl. Tel 561».

Haus
mtt cnttom LebenZmittel -
gesGäst sofort mtt Woh¬
nung . beziehbar , zu ver¬
lausen . Eilaugebote >m -
ter Nr . SNM -14 an die
Badtsche Presse .

Komplette
Schrt : nerei- kinttchtlZ «g
mtt Dampfbetrieb unc
mit lämtl . komfortabel !!
Maichtuen , am Güter¬
bahnhof geleg . , m . Haus
Wobnnng kann sofort be
zogen werden , zu ver -
kausen . Preis 840NlM
lkilangcb . unter » N85S2
an die . « ad . Vrekle " .

Ätt - Dlei -u -^ "
(Zalvaroplastik Schlitz !« .
Telef . »664 . ^ aumeiiler -
sl ? at ; e !!^ . > 6478 El .-Motor

Z ? 8 . Mark 2006 .— , u
verkaufen . « I8S6 '

Grenz raste 12/14 . ll

>n der Nälie der< 444 ^. 1. Palroneniabrik

Gartcnitr . S7. L. Stock
lints , BlXIUll Pony -Wanen

!ehr lelchtgebaut . 4 sltzlg
JaftVwagen

eiu - u . 2fpännia , zu verk .
II . liautt <ic iSvlll »

Walddornstr . 14 .

1 l̂ 4«tt »om » tor . oder' « iL .. 1 . 6 « olt , ca . 1466
Um . reiiung . ». lauf . gel .
Galvanoplastik ^ a . iivl « .
Baumeisterür . » ^. « l° ?̂s

Koutrolikaffe
fcr geg . bar . Aiiiieb . er » ,
unter i >. Vt»ü !>/ ^ ii !»2
au die . « ad . 'vreiic " .

Eichenes Schlafzimmer
ükett , iveike und Pitich -

vin « - Küchen , « erttko .
Zimmer - u . KUchenttsche .
Diwan . Stühle , billig zu
vcrk . Möbellager Stuf ,
»idlcrstrake 8 . « liM7fortwährend

einzelne u>ie

Bstt «n . « 184» .
«LvtttoiAi «»».
ein, . « ctz»änt « .
tu »a >lt, . om «rooe » ,
«eazreldti . i» , und
lonitiae !v«vd « t .

Rltterstr .54

« n « — Vsrkaus .

Schlafzimmer
Eiche , wenig gebr ., neues
vol .. bell , lehr b . zu verk .
Grenzitr . 6 . k><1'̂

Antite Se »>lai ».»Ein »
rich »a . : 2vollst .<ictten m .
Rotzdaarmatr ., Wvllaufl .
u .F dcrbcltcn . lSchiank ,
1 Waichkomm . u . 25iacht -
tilchc m . Morm . btll . z. vkf .
Lii ' icnstr . 8 ». II . v . II - » .

I nuüb Schlafzimmer ,
Spikgelichr . ,WaichIoni »i .
in . Maim . u .Sviea ., Hoch-
hauptociten , nnr - 9 !>6 ^ ,
Äu »»iehttich 156.5 , vot . Zt.
Schrank 2b6 . Cdaiie -
lonaiic . « üche . fchr . . eich .
Divl .- Schr . iehrbill . ab g
Kai >erflr 6 ». lüiug Waid -
bornslr . Lad >n « i >i666

Guterhaltene wcibe
ÄiüderdeitsteUe

»« la « i«n g « , « cht An -
ae >. v >e unter !)! r . « ! «.« >
an die « ad . Preüe erbet .

Zu kaufen gesucht Pol .
Mchranl , Diwan . Tiiai ,
S , ^ 'nunsch, . Scvwlng - od .
Ruirdsckiss . gebr . Angeb .
unter Nr . BIV ^KZ an die
B - Ziscbc Brcsse .

1 gr . AuLItcllunaLschranl
mtt GlaSschiebtürcn . 1
gr . Stsschraitt , 1 br . Le-
derkoiler , 1 Schreibma¬
schine mit Zubehör , ein
Büroschriinkchen , iz ^ Dt >.
weue S ?ehlra <ien Nr , 41
uwd 1 Dv . wenig a-br .,
2 Paar Serreustiesel mit
Gummizug Nr . 40 in
tadellosem Zustand billig
abzugeben . Köhler Kla¬
vierschule . » Uli . Dur¬
lacher Alle « S7. B18R >4

Gut erdaitener
8iM - SMtnWen

von Privat zu kaiisen
« einÄt . Ang . bote unter
« l84 «i! ai dic « ad .P . « sse .

Kjüöeriib' u. Aest-
oöer Klappsportwag «» ,
ivenn vreiSw ., zu kaufen
» e iicht !?! - onUr . 2 . >i >.

v. »n « s « 1. Ä « »t
zu ve rki' nleu . « 180H8

Vhiliovltr , ?» . Ii . l ' nks

Schreibmaschine !?,
neu n . gebr ., erstklassige
Marken , sebr preiSrv m .
Garantie »u verkaufen .
Hoff , W .ildstraßc 6 .
Telefon S14 « . f,k>»a

Rechenschieber
^ «cktro - Zelluloid - AuS -
tubrnng zu laut , gesucht .
» ng - b . u >,t . Nr . « I8bü »
au die . ^ ad . Presse " .

Ayuarlensreunde
Fuchcn einige gebrauchte
' « iniarienalöscr , Auge -
borc m» Preis -.ri -cicn
unter Nr . B18 »S4 an die
>Baviia >e Presse .

Most
lMbi » L06 Liter gekucht .

Angebot « mit PreiS
Unter ? tr . ?>716 an öte
. « adi ' che Press - - .

LSsekäßis
jed . Art stets zu verk .
ti. Lu,»m. tt « rr«n »tr . 3ö.

VoN -Vollo in silen mo6 .
Warden,ca . llScmdrt .

^ tr » 4 . 5y
perkol kür Nemäen unä

IZiusen . . . Mr .
VIusen - ? !soelI , l?ömer -

ztreiken . . . ^ tr .
Dirnälstoklo . sp . ^ uüter < c>

itttr . . ? ? .50 . ly . SN

virncH - KIeiSckea , » uz
xuten Stokken , sckön
vsrsrdeit ., m Sctiürre ^ iroy
von

S( onZskZSon
22 .50
38.00
«900

8 .75

Strumpfs
fül » v » m « n

mit kleinen Wedkeklera .
Serie I xute ^ lscco - yus -

iitäten . . . . ? sar
Serie II teinzte Leiäenkior -

Yugiitäten sct >v . . veiv
uncl ksrdie - . 5>» sr

Serie III SeI6en - 8triimpke
»ckw ., veiiZ u isrd . pr . » >»»» "

klerrenrockon , sckvvsr ? u .
dunt . . . . . ? s » r

IViikoSsgon
Herren - Lin, » trliemllsli ,

veilZI ' rilcot . m zckgn .
ewzStren SS .00 4800

l >» men - 8ckiuptt ?05en in
viel , k' si -b . 29 .50 24 -50 Sv

Ls6e - ^ n ?!ü «i« kürOsmen y »
uncl ^ lääclien Z8 .00

5 .90

ssusidlil !-, lurner -, kiucZer »
backen uncl » ttosen

In irrolZer Auivadl vorrStle .

Uuliblus « , äkidlsu , ksrb .
i?epsüpelt . . . .

VV» 5o !i- Mu5e , vsill . mit
fardi ^ er ^ ticicerei

Voll - Vvile - IZluse . veiiZ .
sg ^dixr . Seligkeit . .

Voll - Voile - viiso , xe -
stickt , moäerne , kelle
Basken

kexenmsntel , imprZi ? n .
covercostsi -t . Ltokk ,
moäsrns k^orm . . .

lZumwimsntel , 1s (Zum -
miesun ? ,neue3te ^ orm

75 .00

ZSö . W

ZSS . W

gezor . 6ers preiswert

kostümrook ^
erau , moclerne form vv »

? a ?oksntüekvr
vswen - IZatlzt - Hücker y

m , Hohlsaum . . .
Ilomeü - k » tlst - 1°iicl >er »

m . beztlclcter Lcice .
Herren » 1 °sseli «ntüclier ^

veiL m . bunt . Ksnts . 8tk .^ «>^1

TekuI,wsrvn
Osmen -Hsldscdudv

l^sck - Kspps . k>ssr vS . vv
Vsmen -Stlelsl , kvbscke

Normen . ? ssr l3S .<X>
Nerren - 8tlelel . l?ut . ^ »8-

illkrunx ., ? ssr I4S .00 1^ « - » »

l ^erlor - Ssallglso , »ekr stark
vrp a «» ? 7 - W ? 1— -12

^ ZS . VV 42 . 3 » 4Z . SV s » . sv

8eneltvod »5sn «Za!en , l ^eclersokl .
Vrö0e 23 - 26 27—30 ZI - Z5 ?k!—42

^ IS . SV I7 . S0 2I . SV 2K .SV

turnrcliuds , Oummlsolilen ,
brsun uncl veilZ

<Zr» IZs ' 7—?8 29—Zü ?S—<2 45— «k

^ 2b . S0 Zl . öV 4l . SV 47 . 30

8. sdLZ ^ TmMGl
dllllxztell

'
kasesprvlseli .

mit Krsxen uo6 0oppel -
msnzelietten , ? erk » l ,

esrsntlert wsscdeclit

« Ii .

llvMeisrbizskrsgoii
äaüu passevä

in je6sm vezslll erkilltllck .

keiner ttsarkut
w moiZ. warben , . .

» errenk ? mck swksrd
m . k<72? <?n u . Doppel -
wausedsttsll . . . .

8ctiiNerkemden
paoamaciulU . 77 - 68.-

S8 .-
SS .-
KZ .-

Vsmen ^ sleko

29. 50

3650
24.50

29 .50

34.50

vsmezi - klemck .suz ? utem
tlemelentiickm - k̂ ezton

o -iinen -Nemli , suz prims
Lretonne m - Stickerei

vsmen - IIemcl . » uz I -z.
>Vä5clietuc :k m . breit -
Stickerei - , .

llsmen - lZeinkl « !6 .
Xniekorm mit f 'eZton >

vsmen - geink !sI6 , suz
prinis Lretonne mit
Stickerei . . .

Hamen - V ? lnklei6 ,
i^ sclspoism mit tiiid -
zciiei - Stickerei

korsvttsn

Korsett , cremeksrbis ie - » x.
stoniert Ss . VV

Korsett , veill mit xuter
Li , isse . . . . oil . SV

vustendalter , ? ute k'orm
aus krüktixsm Stokk ^-V . « i»

^ . GlkE ^ Krsn

1250
18 . 50

IZsme « - Stollbeut « ! in
reir . ^ usliikr . Stück

I Post , vesuclistasckien
icum ^ ussucken Stck .

vsmen - unck Kintler -
l . sckzürtel , »ciivsr ? .
rot , veill . . Stück

IZsmen - uo6 Kln6er -
l^sckxürtel , zckv . mit
veiL ciurcd ? oeen St .

<Z« l6sckelntiiscIien .
I^eäer . . . IS .M

2 .95

4 .95
11 .50

psrSumsrZvn

3.50

fsij !ijIlis8 - AZlilIsIIe
nscli ^ llsle !n -8cknittmustern

In unserem Lpeiisl - fenster .

lollettenseilo ^
2 4S17S IvV

Welke Keraiell »
Stück

Kernseil « ^
es - I ? k<Z.- Stllsk V . VV

pgsler - Xppsr » t , eckt
kessln ? , stark versii »
dert m . Z KIine - in Ltui

frisler -Kämms u . Nssrscdmuclc
- u billixen preisen

Gut erh .il ene
Nähma ^ chlne

billig abzuiß Heitmann ,
Aliaa rtens tt 41 .

Eine i.ie ' eUS neue
T , qer - Vtiivlnaieiiin «
2>u > Wik . , « vcrk , iSeora -
triedrichstraße ^ü, pari .,
abein » « —S .

üteuu gute neue >» "" "

Herre7 >- v . DaTeilriiSer
v . il VN.» an « «braucht »
^I >id « r werden n tausch
genommen . Ẑ abrrad -
o « u <» ttchU ^ enitr . SS .

Herrenfahrräder
v . an u . D « m «n -
- iib «r , gut erhallen , von
MM »n verkouien .
vorlstr . IK . vart . 4187

Gelegenheitskauf !
M gut durchrevariert . fertig kabrberelt ,

ledr vreiSivert , u verkaufen .
Reflektanten erhalten ausführliches Angebot

unter Nr . S ' Lü in ter » vodiichcu Presse ' .

Biilkcni -BMftli
abgerissen mit Tamvsk « ss«l und sämtliche » da »u -
gchörendcS !M « tsrial , um Wiederaufbau , sowie
ein Kami » , noch dastehend , für Fabrik oder
gröbere <läcler ? t geeignet , hat » u » erlauf « » /
nicht an W edcroerkaufer .

Ü » r1 Sr » « » . , n sprechen am verk «n >»
» aaeu n « he am^ Bahnhof i » Durlatd . oder

Mtö .
ttetterftrab « I . Seitenbau ,

Preisangebote sind spätestens blS14 . d» .
einzureichen .

Gelegenheitskauf !

3 Stück Emailherde
Gröhe 1MXK5 om , mit fahrbarem Kohlenwagen ,
wegen kleinen SchönliciiSiehlern , zu Preise von
Mk . >SM>.— per Stück zu verkaufen , ^ benlo
-.> Stück gebrauchte , iedoch gut erbalteue . lackierte
vausi, « ltung » d « rd ?. siZtS

Zssberösubtiil Karl Ehreiser
Ind . : vug . Koevser

Karlsruhe , Herrcnstr . 44
Tel . 4»? , .

Diwans
neue . t . gr . AuSw, , v . SZli
Äit . an . Polst rei Köhler .
« chübenstr . ÄS. « t77ii «

ausTeUzahlunc ».
Äav «r . Humboldtiir . LS.>.' altelt . Schlachtboi ^ >« '

Fiir Brautleute .
z neue -.wcitelt . Nos,h >
Matravcn , 2 Keile , »us .
iKM .A, zu vcrl ^ S »stsn -
limfte Tavezierw - rtlt ^
12- « Uhr . . B1LS> .

Ein Bett
mit Nost . Matratze « nd
Keil . ü5l> «u verkauf .,

(Larten -
str » i,e lt . Htbs . til . t,7lid

Lin Lok
unt . 2 drc Wahl , 1
scheide 1 cm stark 17V/W,
billig , u vcrk . Serren -
straszc S4, 71 . Bl »S6Ä

1 eintür . Kleiderschrank ,
neu , lackiert , villi « zu
Verls. Schrctuerei , Kro -
ncnstrafie 8 , B1866S
Zu verkm >1cn , gut er¬

haltener Stür . K ' elder -
ickrank . Durlgcherstr SS .
I . Stock . NlLüÄ

HMMS .
'
^ „

u ' er .

verkf . Marie -?l erank >ra -
strafie li . !l lk» . BI57N «
Sndtiit , Vr « iöadbau

Prima neue und gebr .
Nah « riid «r weit unter
Fabrikpreis abzugeben
« ämtl Revarat »» . tll .
Peil « «» u , Auaarien -
ltrake 4t iWerksiättel .

2 Fsljrr^ er jü ver !if.
eines bereits noch neu ,
zu 8UV .6 , eines noch gui
erdalten , zu »M
Nt « rkgralenst . im L« d

gebucht . ? adrrs « er
alle VreiSlagen . zu verk .

Scliützenstr . 5>!i . Ladei, ^
Fahrrad

(Renner ) zu verkaufen .
Wsl ^bornstrake Nr ^ 10.
Se >itenb „ II . l . B1SSS»

zu verkaufen . « 18592
« dl » ritraft « 32 .

Fohrrad - Gummi
staunend billig zu verls ,

Sckütz - nstr . Vade » .
Badeinriilitttna . Kuvler -

oftn . mit Holz - u . A ° » -
lcnlszueruu ^ . m aut « n
Zustand , billig zu Verls ..
s?!v , Gartcntisch , 1 Seid ,
cini -ge GräviiUamven u .
1 Doppelst .chletter . Bllr -
gerstr 21 . 2 . St , B1M64

Draht -
Heftmaschine
sür Katalc >ae u . Schreib -
hoste billtg abl7ugebeu .
Aufragen n , Nr . B1SV54
c- n dle Barsche Presse .
Krlbner -LadenkaNe und

Hand ' otter zu vcrkaulei ».
<r >,r «» GotteSauerltratc
Nr . IZ . ÄIMtV

Siigemehl
per Zentner Mk . 4 .—

l - uicnd abzugeben .
aarl » ru »>«» V « -rew «»k
Tu »: a >«, « r -Äll «« be m

Schlatthof . r>7üv
Tclcivn Sir . 47öS.

k ? I « 6S »
billig zu » erra » l«n .

« ngeb . u . Sir . « 18480
an die »« b . Presse " .

Flügel
sevr scdöneZ Instrument ,
aus PrtvatbanlZ billig
zu vertäuten . Angebote
unter Nr . B17SS4 an die
Badische Pres se.

PreiSiv .. outerb .
Piani »» os

bei « » « ver . Nudolsstr . i .
» St » ck. kklavierliandlg .

Konzertzither.
wie neu , sowie ein fast
neuer » an ».» » « mm «r -
<»« t billig zu verkaufen
jinzui den » ur vormitt .
« I1M5 Zirkel Nr . « . Iii

Alte Se '.ae nUt Etui u .
2 Bogen , sow O !flzlerS -
wntkenrock u . 2 V . Tou >
renstiekel Gr 42 u . 4Z .
villiz zu verk . Näb - reS
L^ op » ldstr S2.III B1N >«2

» «» » « «» « >«il,er
» « I ' cI 850 Vark .
k«,Sn «. ant « Bl8Sl
Näh - Maschine

Mark , zu verlausen .
W «« ner , v- chüvensir . k>̂ .

Lkw . Herd ^ ,
°
u
'
. ! ^ !.

z Uhr ab Ätülild !! » ^ .
Lamevstr . t>» « !g?>1i !

MM . Kinderlieaniaaen
(Brennabor ) 500 .« , dkl.
Herr « n --An >',un sür I« .
Figur ) , 230 zu ver¬
laufen .

x>. Sonntag . Kemmis -
sl» tt '5gesa >ült , 5iarl >Frlsh -
rick>str . 19. V1W42
» inderwaaen . zwei belle

RoVNvagin . PveiZ
u . SS0 »u verlauten .
Waldhorustrake Nr 32,
III . St ., rechtZ . Vl3SS4

ttlnverwageu
f^ st neu . billig zu verkk .
NvwackSanlagk . 11 I.

tyute »halt . iveisier Kln ^
derwntrizuvrl lÄrol !,
K « ticrttr . bl . V . U1N01

1 Kla ? psportu >l»sku
zu verkauke » . Bl5 >>!' q
Freidlingstr . >. rechts

Grober weih . Sind «»»
n » « «»». Lesersederung ,
<ow St « d »Ntva « . ertra
stark , mit lSummtreisen
vreisw .zuverkf . oiaitner ,
« >" " Srbiivenltr . v ><. vt .

^ edtavil !
1 Paar kalblederne

Wz . .5snMiifjer
!« r . 4 .' , sowie 1 P . gelbe
Dam «n »»atbsch » ft « . Gr .
18. preiswert,u verkauf .
ilu « a » tenstr . va . V . I
>« a » . « 18 ^80

^ugstiesei ' -^ - ÄÄ
» » » « für kleine Figur
zu verkaufen . « >8SÄ>

Rlivvnrr ^ r '»». 7 . sV r .
^ ^-nen ' ' « " ' ltl,uhe ..>chwz .

Gräfte 37M , zu verkaut .' " ' Nr . A >, bart >irttel
terre . B1WSS

>Än : <« rsiiiiv « in . hoch-
trächtig . zn verkauken .
5 ?. Schräm « , Hardt -
ftras -e 8. « 18 ? » "

Hmlch. IM - Zitkt
zu verkaufen .
Ge ' 'Serwigstr . 18.

I . W » >s .

IMMMMM
wolkSsarbix ,' e ?s.

stockbaarta .
18 Monate alt . andre
üedt vor der Sitze , weil
für mich zu ich rf . sehr
preiswert zu verkaufen ,
lkrb . Kiirbl «, » errcnalb
Teleion Nr . 8s>. 1 »» ^a

^ uiienstr . 74 . Ii vil ^ I -

f8t . gesöst
.

Misoku °S
Mi, 10—2ö ^ /

'

vobnenll ' u
I-i^ .

KAttev
-

d °»!«
f- f-i .

' MMW5

Wolfshund
1 I ' Hr . u Dod «rmann -
Aiid « . ' /. Jahre , zu vcrk .
Adresse zu erfragen unt .
« 18696 in der « ad .Presse .

MMt !!! !! !!
RW >c, Stammbaum , dref -
siert , un .bcstechl., 18 Mo¬
nate alt , zu verlausen .
Angebote erbeten unter
Nr . B18SS8 an di« Ba -
dische Presse .

>> in 4i « hr « i »«dal «-
T «r » !«r . iebr guter vos -
bund . sowie ein junger
Aircdale - Terrier mit
Doberieiann - « reuzg . » u
v « rta « I. Auberdem tu
iuna » u « d,u » «lanf « >»
bei « . Schäfer , Dorla » ,
Schioftkalerne ZtH8 « i<8

Zu verkaufen -
1475/71 Wos >„ ?iau « mit Werkstatt

gäu . » Wohna . m . Zubehör .
eiettr . Licht , kl. Waiser beim HanSM .^

Preis svi ^ ,

1475/nS Villenarttae » Wo ^ n ' a « >-
Z Zimmer u . Zubehör , ein Teil
richtung . elektr . Licht u . Wasser , 1>A ^ .
sofort beziehbar . Preis x 8i ' 0^ >

« illenartige » LanddauS .
z>iu ! ückt ausS (̂ eoi7ge , 7 Zimmer .
mer , Küche . Keller u . Zubehör , uw
Haus Garten . SofoN dez

^
eNbar ^ ^ ^ .

1« 7l/b1 »l «» t «nban » . 10 Min .
11 Wohnungen mit 4 uü Ziwmer ^ ^ j,.
Ziibebör . Garten u . gr Hokraum . > ,
nuug beziehbar . V . tiS .«

sAt
148 ' / !4 Landdaus , in ruhiger Vaü' -

Pension ae ' ignrt . » mal ^ Z >ww ^ ^ el.
Zu ehSr . Garten , elektr . Licht u W

^ .
1 Wovnuna beziedb . Vre, » 1' w^ > -

147 .>/7 ^ Vtnsamili « ndau » . in St « d^
am Nodenlee . « Limmer . Kücht - .ch,
Waschk . ulw .. ll . Garten , elektr .
Wa er . Preis i t .« Sü^ ^ >

I4V4/8 » « eschiiitssa « » . in « odenice
mit ar . Lokalitäten , u Wohiiuna «»-
, wei , drei u . vier ^ Zimmer,vob » u ^ „
ar . Hiineraeb .. m . Stnlla .. Heuvodel ^
?lektr . Lichtu . Wasier . Preise

14N1 « In tndustrter . Statt
Gei «dSitSdaus . mit Laden . ar,

-^ ,i«'
I:att . 2 Wohnungen u , s. w . solo ' -
bar . Preis ^

1 »5>ii/2l ^ Sin vertebrsr . i«tavc . icho » « -

« ene « Hot « l , i
« eiten . Zent . .

Preis m . samtt . Inventar

tellrsr . vlave . »
mit 2« Sremt >cii »' wv

itr . - Heiz .. elektr .

» lavl ' svorlwagen billig
zu virkausen . Auaarten -
str , 49. Ht h„ II . S714
Ktuderliegwagen s neu

zu vcrl Schivanenstr ^ 17.
I ^ Stock . B1 ?5« >
Fsst neuer

Kinderwagen
zu verlausen . Kardia ,
Nr . 13. III . St . BISS ??

K ein , landw «. ilioe, «» -
neu . - Std z. « ahn . u >t ^
nid u . 2 Morgen Wald ,

alav » I» » « ti « a ^ . .
ii !nd «rli « an »ag « >». « i !
ktind « rb « tt zu verkauf .
« I »6.1 > LelNn ^ str . Iii , vt .

UiapptporMZgen
mit Dach billig zu vcrks .

Lammür . 7b , illiulS .
« erk » use « lavvlport -

waaen . « indrrwaae «
u eis . « :nderd »tt .
Ln5w - W >! vklinttr . 2 . >l. l

Steuer , ' ltiwarz . C :>ta «
woo u . » atl « - « « »« <!,
sowie dunkelgrün . ? « «!, -

mtt !l . Gröke .
zu verkaufen « 18 üli

Lachncrsir . 17 . « top .
S » Ä !« tts - ?in » « a ^ » it

erh .. schön . Äindrr ^ « « -
lva « »n zu vcrk . ^ 18624

LuNcnstr k>" . l v IkS .

l4ü » /lM Voiant . in der » odenieca ^ d«'
mit Sil bad Morgen Land . ca .
bäume . ^ Pferde . S Kühe u . i -
Gebäul .chkeiteu . etwas Wald ,
« odenver haltntsse .

1447/Ü4 >0 Min . v . Konstanz S Landdä » ^
tl.

mit je S Ztmmer . « üche u . Zubcoo
Garten . ^ anl >l>».̂
Prci » der beiden Objekte .«

144S/18 In einer Gemeinde U" A "Z'
,

m linae » . . gilt einger . G 5/ ^ ni ° ' "nn, <,rcn - Q «, «hiiIt > ichöne » s?e>̂
Piagaziu . UZimmer . » üchenuiw ' ^ ii «
Magazin m . jloblenleUcr .
Licht u . Waüer . Obst - u . <. em
Iü tragb . « äum .-. Prei « . ..

14 -16/ll »
Säckinge . .. - . — z .
ge » Land u . 2 Morgen -
1 Ziege und toteS Inventar ,

Preis

1 <!tü/8ö Nälie Doiiaueichingcn
mit Garte » . « Ziinmer , tUicvc > . ^
Scheune . Zlvageuichopf , leltr .
Waner . 12 ar Garten . Prei « ^

— — —
14Z4/2 In Städtchen am Nbein «,

'!
oe « ^ abatwa » e » a « i -dä >».
tiundi -halt . Prei »

14!>Z/lN7
« e >en .
u . Oetonomicgeb ., .
leb . u . tot . Inventar . vrr >» -"—

14ÜZ/82 In « Illingen i . Schwarz « -.
Loa - , H »n «c » i. au » . "
Hungen , mit 4 . S u . 2 Zimmer
hör , kl . Vekonoinitgeb , ar .

- a « -^ >i!bu"

? Im Amt « tUinaen
x . . t) Minuten zur « » ^ " ^
tonomieaeb ., « ba ^.

Preis

Neuer ANMN
zu vcrl « iscn , Svezerei -
geschalt Karl -Wilhelniur ^
N r ^ 3S. » 18676
Anzug für ltarl , Herrn ,

wie nvu , billig zu ver -
kauseu . Zu enragni un¬
ter Nr . BIN .',8 in der
BÄdiiclxm Bresse ^

Dun » ? An »uo wie neu
sür 2öN al -zua - bi'n .
Herrcnstr . 20 , 1 Treppe
rechts . BIZeZC

hör . ki . vekonomttgeb , gr -
u . >. w . Für Fabrik iebr accia >°

^gg.
Preis

1 «» l/2l7 »Iur - -vo, « » im b .>o . ^ ^ ickj
'

wald , mit löZimmer n . 4U ttie >>' ^ ,or ''
sonstiges Inventar . Ucb ernav mc^ ^ ^

14M>/6Z Wodndano in Konftan ' -^ xil '

U ^ ' ohnungen . 4 , » n . 2 Zimmcr ,
sliltte , Zicacii - u . Schu >cine !,au -
Hüimeruot u . Garten , l^ usliuit u - '

Preis

v - - it - dKWeiter « Auskunft
Objekte erteilt

über

« erkauie vo «t»s « >ts »
« n «u » . Ludwig - Wil -
b - lmür . 2 ^ ll . I . » ' 1 - i^ i!

Schöner KrMch
SX2, »Ii. bill . ,uvc : k. « >" «
Lachneritr . Ul . r «cht » . >Z

Gebr . Canswcin
Kommanditgeiellichaft

Filiale Konstant
Telefon 773 u . 77^. ^

Bei « nfraaen ist Rückporto bei ' "
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